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«Gau Wettmars dev NGDÄlV . "
statt Gau Saarpsalz vom7. Dezember 1940 ab- Eine Anordnung des Führers

1 Berlin,  8 . Dez. Der Führer hat , wie die Reichspressestelle
!i der NSDAP , bekannt gibt, folgende Anordnung erlassen:
, Sch verfüge, dag der Gau Saarpsalz der NSDAP , mit Wirkung

osm heutigen Tage die Bezeichnung „Gau Westmark der NS .-
MP . führt.

Berlin, 7. Dezember 1916.
's fgez.) Adolf Hitler.

Wehrrnachlsbericht vom Sonntag
DeutscheU-Boote versenkten 29 VW BRT . —- Explosionen
«nd Brände in den Hafen - und Dockanlagen Bristols —
Zwei britische Handelsschiffe durch Bombentreffer in Brand

gefetzt — Vier feindliche Flugzeuge abgeschoffen
DNB. Berlin,  8 . Dez. Das Oberkommando der Wehr¬

macht gibt bekannt:
Ein Unterseeboot  versenkte zmei feindliche Handels¬

schiffe mit insgesamt 17VVV BRT ., ein anderes Untersee¬
boot zwei weitere feindliche Handelsschiffe mit zusammen
12699 BNT ., darunter einen Tanker von 9990 BRT.

Me bereits gemeldet, griffen Kampffliegerverbände in
der Nacht zum 7. Dezember die Hafen - und Dockanlagen
sowie andere kriegswichtige Ziele von Bristol
an. In verschiedenen Teilen der Stadt , besonders in der
Nähe der Wasserwerke, wurden Explosionen und mehrere
Brände beobachtet.

Am 7. Dezember beschränkte sich die Tätigkeit der Luft¬
waffe auf Störangriffe  gegen einzelne kriegswichtige
Ziele an der Südostküste Englands.

tzr Zuge der bewaffneten Aufklärung im Seegebiet ost-«ms und nordostwärts Greath Yarmouth wurden zwei
Handelsschiffe aus niedrigster Höhe mit Bomben angegrif-
!e«. Beide Schiffe erhielten Treffer und gerieten in Brand.

Sn der Nacht zum 8. Dezember flogen britischeFlug-
zenge in die besetzten Gebiete  sowie in West¬
deutschland  ein und warfen mehrere Bomben ab. An
drei Stellen wurden Fabrikanlagen unerheblich beschädigt.
Außerdem traten an mehreren Stellen Häuserschäden ein,
wobei sechs Personen getötet und mehrere verletzt wnrden.
Fast alle getöteten und verletzten Personen befanden sich
außerhalb der Schutzriinme.

Mer feindliche Flugzeuge wnrden abgeschoffen, davon drei
durch Flakartillerie . Zwei eigene Flugzeuge werden vermißt.

AZehrmachlsberichl vom Samstag
i Rutsche Luftwaffe trotz schlechter Wetterlage im Angriff

Ttarle Brände in London und Portsmouth — Bristol und
audere kriegswichtige Ziele an der Kanalküste mit Bomben
bürgt— Der Feind unterließ jegliche Einflugsversuchs —
3»ei britische Torpedoflugzeuge abgeschoffen— Zwei ver¬

mißte deutsche Flugzeuge zurückgekehrt
DNB. Berlin,  7 . Dez. Das Oberkommando der Wehr-

«acht gibt bekannt:

genommen . 2m Gegensatz zur britischen Methode richtet sich die
deutsche Vergeltung jedoch nur gegen militärische und kriegs¬wichtige Ziele in Großbritannien.

Bon zuständiger Stelle erhalten wir nunmehr die amtlichen
Unterlagen über die während des Monats November abgeworse-
nen Bombenmengen . Hiernach wurde « durch die RAF . während
dieser Zeit 43V 666 Kilogramm Sprengbomben auf das Reichs¬
gebiet, durch die deutsche Luftwaffe aber 6 747VVV Kilogramm
Sprengbombe », also etwa 15mal so viel» auf Großbritannien
abgcworsen . So vergilt die deutsche Luftwaffe die Kampfmethode,
die von den Engländern seit dem Juni 1846, also vier Mo-
natevorBeginnder  deutschen Vergeltungssliige , angewandtwird.

Bon der deutschen Kesamtabwurfmenge entfallen 5 655 666 Kilo,
wie schon bekanntgegebe», aus di« 23 Großangriffe im Laufe des
Novembers , während zusätzlich zur gleichen Zeit 1692 666 Kilo
bei sonstigen Unternehmungen aus kriegswichtige Ziele i« Eng¬land zum Abwurf kamen.

Auf London  wnrden insgesamt geworfen 3 187 666 Kilo,
davon bei 13 Großangriffe « 2 864 666 Kilo.

Auf Birmingham  insgesamt 825 666 Kilo , davon bei drei
Großangriffe « 762 668 Kilo.

Aus Southampton  insgesamt 567 666 Kilo, davon Lei drei
Großangriffen 566 666 Kilo.

Aus Coventry  insgesamt 552 vvv Kilo, davon bei eine«
Großangriff 563 vvv Kilo.

Aus Liverpool  insgesamt 376 666 Kilo , davon bei einem
Großangriff 358 666 Kilo.

Aus Bristol  insgesamt 178 666 Kilo , davon bei einem Groß-
angriss 166 666 Kilo.

Auf Plymouth  insgesamt 117 666 Kilo , davon bei einem
Großangriff 116 666 Kilo.

Auf sonstige Landziele in England  wurden 664 060
Kilo Bomben geworfen . Einzel -Schifssziele und britische Geleit-
züge wurden mit 246 000 Kilo , Flugplätze mit 59 000 Kilo und
sonstige Ziele mit 36 000 Kilo Bomben belegt.

Nicht mit eingerechnet in diese Angaben ist die hohe Zahl von
Brandbomben , die allnächtlich in England niedergehen.

Großbritannien hat durch seine eigenen Maßnahmen die Ver¬
geltungsangriffe der deutschen Luftwaffe herausgefordert . Es hat
zur Kenntnis nehmen müssen, daß Eroßdeutschland Schläge nicht
nur abwehren , sondern um ein Vielfaches verstärkt zurückzugeben
versteht. Die Vergeltungsangriffe der deutschen Luftwaffe sprechen
eine eindeutige Sprache.

„Gewalt erzeugt Gewalt*
Erklärung des brasilianischen Präsidenten zur Lage

Rio de Janeiro , 8, Dez, Der Präsident von Brasilien , Eetulto
Vargas,  hielt vor Reserveoffizieren des brasilianischen Heeres
eine Rede über die Bedeutung , die nach der Erfahrung des mo¬
dernen Krieges auch für Brasilien neben der materiellen Rüstuna

des Heeres die Ausbildung eines hochwertigen militärischen Füh-
rertums hat , Präsident Vargas erklärte hierbei zur internatio¬
nalen Lage : Friedensliebe als Tradition der historischen Ent¬
wicklung fordere eine wachsame Verteidigung . Frieden lieben und
wünschen heiße nicht einen apathischen, selbstmörderischenPazifis¬
mus kultivieren . Angesichts der verwickelten Weltlage habe Bra¬
silien unerschütterliche Ruhe bewahrt und sich bemüht, «nver-
änder freundschaftliche Beziehungen aufrechtzuerhalten » die es
mit anderen Völkern verbinde. De« amerikanischen Ländern
gegenüber nehme Brasilien die Haltung absoluter Loyalität und
enger Verbundenheit ein. Offenbar auf die jüngsten englische«
Urbergrisse anspielend, erklärte Präsident Vargas zum Schluß:

Nationen , die in ihre » Rechten und Interessen respektiert wer¬
den wollen, haben die Verpflichtung , durch Tatsachen zu beweise«,
daß sie die Rechte und Interessen anderer auch respektiere«. Das
gilt besonders für die, die sich als Muster der Zivilisation hin¬
stellen und als Paladine der Völkerfreiheit ausrufe «. Durch Will¬
kür und Gewalt kann niemals ein Friedeusideal verwirklicht
werden. Gewalt erzeugt Gewalt . Di« Verletzung unserer Rechte
wird eine Reaktion und Repressalien zur Folge habe«.

„Britische Spione in Brasilien"
Rio de Janeiro , 8 Dez, Der Leitartikel der „Eazeta de No-

ticias " koinmentiert den Fall der Royal -Mail -Filiale in Rio
de Janeiro , die den Schlepper aus dem Hafen von Rio auslaufen
ließ, um dem englischen Hilfskreuzer „Carnavon Castle" die Liste
der Passagiere zu überbringen , die auf der „Jtape " gefangen ge¬
nommen werden sollten. Das Blatt weist.u. a. auf Machenschaften
hin, denen es gelang, das Auslaufen des „Jtape " auf drei Tage
zu verzögern, um der „Carnavon Castle" Zeit zu geben, seinem
Opfer dort aufzulauern , wo wegen der Riffe und Sanbdänke die
Passage nur außerhalb der Dreimeilen -Zone möglich war . An-
gesichts solcher Vorgänge müsse man fragen , so fährt das Blatt
fort , ob noch jemand Zweifel habe, wodiewirklichefünfte
K o l o n ir e^zu suchen kei 1>i?  ner -8t>>ris-Ii->. A«kckrä̂>» di»Mre unö^Souveränität Brasiliens durchführt.

„Carnavon Castle" schwer mitgenommen
Montevideo, 8. Dez, Die Ankunft des englischen Hilfskreuzer«

„Carnavon Castle" im Jnnenhafen von Montevideo hatte groß«
Mengen Schaulustiger angelockt. Das Schiff hatte deutlich
Schlagseite nach Backbord, auch wurden zwei glatte , große Ein¬
schläge Steuerbord mittschiffs etwas über der Wasserlinie und
verschiedeneEinschläge am Schornstein beobachtet, die Folgen de»
Gefechts mit einem deutschen Hilfskreuzer am Donnerstag . Ein
größeres Stück der Verschanzung des Promenadendecks ist mitt¬
schiffs Steuerbord herausgerissen . Ein starker, schon von weitem
sichtbarer Einschlag ist auf der Kommandobrücke an der Steuer¬
bordseite sichtbar. Auf Backbord etwas über der Wasserlinie ist
eine Platte gehoben, anscheinend durch eine krepierte Granate.
Zahlreiche Ambulanzen erwarteten die Verwundeten , als deren
Zahl neben sieben Toten bis jetzt zwanzig bekannt ist.

Die brasilianische Presse veröffentlicht in größter Aufmachung
die energische Erklärung des Präsidenten Hargas zur inter¬nationalen Lage.

„Freiheit bedeutet:Frei werden von den Sorgen"
Trotz schlechter̂Wetterlage griffen Kampfflugzeuge, wie

«tteits gemeldet, in der Nacht zum 6. Dezember London
P " rtsmouth  an . Zahlreiche Bombentreffer riefen!>»»« Brände hervor.

Laufe des Tages führte die Luftwaffe Aufklärung!lllltzr«nd einzelne Störangriffe durch.
^ der Nacht zum 7. Dezember belegten KampfflugzeugPistol «nd andere kriegswichtige Ziele an der KanaWe mit Bomben.
Der Feind unterließ in der letzten Nacht jegliche Ver-

in das deutsche Reichsgebiet einzufliegen.
vewachungsflugzeugeder Kriegsmarine schossen zwei bri-

s Torpedoflugzeuge ab.
Eigene Flugzeugverlnste traten nicht eint.
Lo« den gestern als vermißt gemeldeten sieben deutschen

: ""Mengen sind inzwischen noch zwei zurückgekehrt.

^iinfzehnfache deutsche BergettWg
b747 999 Kilogramm Sprengbombe « i« November

ans Großbritannien
^E «, g. Dez. Seit dem Juni 1646 werfen britische Kampf-
AN̂ üe ihre Bomben auf Wohnviertel deutscher Städte , aus

s **'enhäuser, Kirchen und soziale Anstalten des Reichsgebietesi ^ *** von Deutschland besetzten Gebiete.
mehrfacher eindringlicher Warnnngen haben sich die Me-
dieser in erster Linie gegen die Zivilbevölkerung gerich-
irischen Luftkriegführung nicht geändert . Di « deutsche

hat daher die mehrfach angekündigten Vergeltung »-
<iffe gegen die britische Snsel im Herbst diese« Jabres anf-

Dr . Ley sprach vor der Arbeitskammer Sachsen
DNB . Dresden,  8 . Dez. Höhepunkt einer nach Dresden ein-

berufenen Tagung der Arbeitskammer Sachsen war am Sonntag
vormittag eine Veranstaltung im Dresdener Ansstellungspalast,
wo Rcichsorgauisationsleiter Dr . Robert Ley und Gauleiter
Reichsstatthalter Martin Mntschman« ein Bild zeichneten vom
gegenwärtigen Schicksalskampf der deutsche« Ration wie auch
von den kommende« sozialen Großtaten , die Eroßdeutschland
zum ersten Sozialstaat der Welt erheben werde«.

Der Reichsorganisationsleiter sprach davon , daß wir im Jahre
1648 dreihundert Jahre nach dem Frieden von 1648 einmal eine
Bilanz ziehen werden . Dann wird der Westfälische Frieden aus-
gelösch sein durch das neue heilige Deutsche Reich. Die Bilanz
wird stolz, groß, herrlich sein. Wir werden daun sagen können:
Schicksal, wir danke« Dir . Das Schicksal, das England blind ge¬
macht hat , hat «ns gelehrt , daß Macht die Voraussetzung für
Schicksalsgestaltung ist. Wen« wir die Bilanz ziehen werden, dann
werden wir «och etwas tun : Wir werde» dem Schicksal danken,
daß es uns eine« Adolf Hitler geschenkt hat.

Um die Zukunftsgestaltung der deutschen Frauen und Männer
sorgt sich die Partei ständig und geht jetzt daran , ein großes
Sozialwerk zu bauen , das weder aus Barmherzigkeit noch aus
Mitleid basiert.

Alle Frage « dts Lohnes , der Wohnung , der Altersversorgung,
der Gesundheit , des Berufe « «sw. find genauestens durchdacht
worden , so daß für die Zukunft die größte Gerechtigkeit auf allenGebieten eintreteu wird.

Schließlich kam Dr . Ley auf das Wohnungsproblem zu spre¬
chen. In zehn Jahren , so sagte er, wird es in Deutschland keine
Wohnungsnot mehr geben. Bi » dahin werde« Millionen von
Wohnungen gebaut sein, in denen sich di« deutsche Familie wohl

fühlen wird . Frohes Familienleben im Kreise gesunder Kinder,
frei von Sorgen : Das ist es, was «ns bei der Lösung des Woh«
nungsproblemes vorschwebt.

Rach dem Willen des Führers wird der Arbeiter der Träger
des neuen Reiches werden und mit dem Bauern zusammen für
alle Zukunft sorgen, daß dieses Reich in Freiheit besteht. Freiheit
aber bedeutet : Frei werden von de« Sorgen , «mso mehr kan«
dann der einzelne Volksgenosse leiste».

Deshalb wird dieser Sieg die so verstandene Freiheit bringe «,
und an der Spitze wird Deutschland, wird Adolf Hitler marschie¬ren.

Entschädigung der KriegsschSden
Festgestellte Schäden unter 1999 RM . werden sofort bezahlt

Berlin , 8. Dez. Der Ministerrat für die Reichsverteidigung
veröffentlicht jetzt im RGBl , eine neue „Kriegsschädenverord-
nung ". Diese stellt di« Regelung der durch Kriegsereignisse ein¬
getretenen Sachschäden auf eine neue Grundlage . Während bisher
(Sachschädenfeststellungsverordnung vom 1. September 1939) nur
der entstandene Schaden in einem förmlichen Verfahren festgestellt
und in Ausnahmefällen ei« Vorschuß auf festgestellte Schäden ge¬
mährt wurde , sichert die neue Verordnung den Geschädigten aus¬
drücklich einen Rechtsanspruch auf Entschädigung
durch das Reich.  Die Entschädigung kann je nach der An¬
ordnung der Feststellungsbehörden durch Ersatzleistung in Natur
oder Geld erfolgen. Elfteres wird insbesondere dann geschehen,
wenn ein öffentliches Interesse an alsbaldiger Wiederherstellung
der beschädigten oder zerstörten Sache besteht und diese nur die
bei Durchführung der Arbeiten oder Beschaffung durch die öffent¬lich« Hand gesichert ist. Der Zeitpunkt der Entscbädiauna ricktet
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sich nach den volkswirtschaftlichen Notwendigkeiten und Möglich¬
keiten, die Entschädigung wird sofort nach Feststellung der Scha¬
denersatzsumme gezahlt, wenn Ersatz beschafft werden soll und
sofort beschafft werden kann oder wenn die Entschädgiungssumme
alsbald zu einem volkswirtschaftlich erwünschten Zweck verwertet
«erden soll. Dasselbe gilt für alle Schäden unter 100V RM.
im Einzclfalle.

In anderen Fällen wird zunächst nur der Anspruch auf Ent¬
schädigung gegen das Reich fest ge st eilt,  während die Aus¬
zahlung des Geldes zuriickgestellt wird , bis die Wiederbeschafsung
möglich ist oder eine volkswirtschaftlich erwünschte Zweckbestim¬
mung der Entschädigungssumme nachgewiesen wird . Diese An¬
erkennung eines Rechtsanspruches auf Entschädigung und in vie¬
len Fällen auf Auszahlung der Entschädigungs¬
summe  schon während des Krieges steht im Gegensatz zu allen
Entschädigungsregelungen , die in früheren Kriegen im In - oder
Ausland ergangen sind und die während der Dauer eines Krieges
in der Regel nur in besonderen Notfällen Vorentschädigungen
gewährten.

Auch hinsichtlich der Ermittlung der Schadenshöhe
geht die neue Versorgung weit über das bisher Uebliche hinaus;
denn sie läßt stets die Höhe der Wiederbeschaffungs- oder Wieder¬
herstellungskosten entscheiden, und zwar grundsätzlich ohne Rück¬
sicht darauf , ob die beschädigte oder zerstörte Sache alt oder neu¬
wertig war . Nur wenn eine neu zu beschaffende Sache für den
Geschädigten einen erheblich höheren Wert hat als die beschädigte
oder zerstörte Sache sie hatte , kann ein Abzug gemacht werden.
Auch hiervon kann abgesehen werden, wenn die Billigkeit es
erfordert . In aller Regel erhält also der Geschädigte im Wege der
Entschäidgung etwas Besseres, nämlich Neueres , als er bisher ge¬
habt hat . Die Regelung  ist also wirklich die denkbar groß¬
zügigste.  Es entspricht dem ausdrücklichen Wunsch des Führers
und des Reichsn-.arschalls, daß die Verordnung auch entsprechend
großzügig angewandt wird.

Im Verfahren hat sich gegenüber dem bisherigen Recht wenig
geändert . Anträge sind nach wie vor an die Gemeindebehörden
zu richten. Sie können aber auch bei den Feststellungsbehörden,
d. h. bei den La .rdräten oder Oberbürgermeistern unmittelbar
eingereicht werden . Bereits anhängige Verfahren werden fort.»
geführt , ohne daß es eines neuen Antrages bedarf.

Italienische Wehrmachtsberichte
Italienische Flieger vernichteten feindliches Munitions¬
lager — Erfolgreiche Gegenangriffe — Drei feindliche Flug¬

zeuge abgeschossen
Nom» 7. Dez. Der italienische Weh.rmachtsbericht vom Sams¬

tag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt : In Albanien

setzt der Feind aus unserem äußerste« linken Flügel seinen Druck
aus de« Gebirgszug westlich von Pogradetsch fort und beschränkt
seine Tätigkeit aus der übrigen Front aus lokale Angriffe im
Gebiet von Argirocastro . Unsere Gegenangriffe haben verschie¬
dene Stellungen wieder in unseren Besitz gebracht. Besonders hat
sich das Alpini -Bataillon Volzana , das 2. Versaglieri -Regi-
ment und das 28. Armeekorps -Artillerie -Regiment ausgezeichnet.

Unsere Luftwaffe  hat trotz sehr ungünstiger Witterungs¬
verhältnisse und der heftigen Bodenabwehr des Feindes Angriffe
nn Tiesflug durchgeführt' und dabei Truppen , Lastwagen -" und
Nachschubkolonnen bombardiert und mit ME .-Feuer belegt so¬
wie Fahrstraßen unterbrochen und Hauptverkehrspunkte getrof¬
fen. Die militärischen Ziele von Zante und Arta wurden heftig
bombardiert . I « Erseki rvurdc ein Munitionslager in dis Luft
gesprengt.

In Ostasrikä  haben vier feindliche Flugzeuge vom Welkes»
ley-Typ Burie mit ME .-Feuer beschossen, was einen Toten und
einige Verwundete zur Folge hatte . Unsere Jagdflugzeuge haben
drei der feindlichen Flugzeuge abgeschossen. Weitere feindliche
Flugzeuge bombardierten ein Dorf nordöstlich von Sabderat/
wo einige Eingeborene getötet und verwundet wurden , und
Eheleba (Tallam ), wo drei Frauen und vier Kinder unter der'
Eingeborenen -Bevölkerung verwundet wurden . Feindliche Ein¬
flüge auf Metemma und den Engpaß von Sabderat haben weder
Opfer ^noch Schäden verursacht.

RoE 8. . Dez. Der italienische Wehrmachtsbericht vom Sonn¬
tag Messenden Wortlaut:

Dn^ Kruptquartier der Wehrmacht gibt bekannt : In Alba»
p i e nMd wirderholte feindliche Angriffe auf den linken Flügel
der^SH Armee ' von unseren Truppen zurückgewiesen worden . An
der übrigen Front .TäHgkeit der Aufklärungspatrouillen auf bei¬
den Seiten . Unsere Flugzeuge haben militärische Ziele in Pre-
vesa mW auf Jthaka bombardiert.

Feindliche Flugzeuge haben Einflüge auf Valona  un¬
ternommen . Sie begegneten der sofortigen Abwehr unserer Flak
Und wurden von unseren Jägern angegriffen . Ein feindliches
Flugzeug wurde dabei von unserer Marineflak , ein weiteres
brennend von unseren Jägern abgeschossen. Zwei weitere feind¬
liche Flugzeuge , von unseren Jägern verfolgt , verschwanden mit
Branderscheinungen an Bord in den Wolken.

In Nordaftika  hat eine unserer Jägerformationen im
Tiefflug feindliche Kraftwagen östlich von Vir Enba mit ME .»
Feuer angegriffen . Einige Kraftwagen konnten die Fahrt nicht
ssortfetzen. Eines unserer Flugzeuge hat militärische Anlagen des
Degners längs des Uadi el Raml bei Marsa Matruk bom¬
bardiert.

InOstafri  kä hat unsere Luftwaffe etwa 20 feindliche Kraft¬
wagen in Necali Weites , nördlich von Kessala, den Bahnhof von
Malawiya , südlich von Kessala, und ein Wellesley -Flugzeug auf
dem Flugplatz von Saraf Said angegriffen . Alle unsere Flug¬
zeuge sind zurückgekehrt, . -

Brilenfrachler versenkt
DNB Stockholm, 7. Dez. Der 1578 BRT . große englische Fracht¬

dampfer „Palmella"  ist nach einer Reuter -Meldung in der
Nacht zum Freitag durch ein ll -Boot 120 Seemeilen vor der
portugiesteschen Küste versenkt worden . Ein spanisches Schiff
habe mitgeteilt , daß es einen Teil der Bemannung an Bordaenommen babe

Veränderungen in der italienischen Kriegsmarine
Cavagnari von seinen Aemtern enthoben

Rom, 8. Dez. Der Unterstaatssekretär im Marineministerium,
Admiral Dvmenico Cavagnari , General st abschef der
italienischen Kriegsmarine,  ist auf seinen eigenen
Wunsch hin von seinen Aemrern enthöben worden. Zum Unter-
staatssekretär im Marineministerium und Eeneralstabschef der
italienischen Kriegsmarine wurde Admiral Arturo Riccardi
ernannt . Zum stellvertretenden Generalstabschef der Kriegs¬
marine wurde Admiral Jnigo Campione  und zum Befehls¬
haber der Flotte zur See Admiral Angela Iachino  ernannt.

Der Duce  hat an Admiral L a vaanari  ein berUich aebal-

tenes Handschreiben gerichtet, in dem er ihm seine' volle An¬
erkennung für die Zusammenarbeit und das siebenjährige Wirken
für die Entwicklung und Potenzierung der italienischen Kriegs¬
marine ausspricht.

! Tagesbefehl des Eeneralstabschef » der italienischen
Wehrmacht

Rom, 8. Dez. Der Eeneralstabschef der italienischen Wehrmacht,
General Cavallero,  hat anläßlich der Uebernahme seines
Amtes folgenden Tagesbefehl an die Eeneralstäbe des Heeres,
der Marine , der Luftwaffe und der Miliz gerichtet:

„Im Namen Seiner Majestät des Königs und Kaisers , und auf
auf Befehl des Duce übernehme ich heute, am 8. Dezember, das
Amt des Generalstabschefs der italienischen Wehrmacht. Den
Eeneralstäben der Wehrmacht entbiete ich meinen ,kameradschaft¬
lichen Gruß . Wir wollen alle unsere Kräfte zur Erreichung des
höchsten Zieles einsetzen: den Sieg!

An den Duce  richtete General Cavallero folgende Botschaft:
„Genehmigen Sie , daß ich Ihnen in dem Augenblick, in dem

ich im Namen des Königs und Kaisers und auf Ihren Befehl
das Amt des Eeneralstabschefs der italienischen Wehrmacht über¬
nehme, die stolzen Gefühle dieses Eeneralstabs und der General¬
stäbe der Wehrmacht für die Ehre und die Verantwortung der
ihnen gestellten Aufgaben zum Ausdruck bringe sowie den festen
Entschluß aller , sich restlos einzusetzen, um den Endsieg, zu dem
uns Ihr Wille führt , zu beschleunigen."

Neuer Gouverneur im Mimischen Dodekanes
Rom » 8. Dez. Quadrumvir Graf de Vecchi ist von seines

Posten als Eeneralgouverneur des italienischen Dodekanes und
Oberbefehlshaber der dortigen Streitkräfte zurückgetreten. Zn
seinem Nachfolger wurde der Kommandierende General Ettor«
Bastico ernannt.

General Bastico  wurde 1876 in Bologna geboren, nahm ami
Tripolis -Krieg und an dem Weltkrieg teil ; im Spanien -Feldzug
zeichnete er sich als Befehlshaber der italienischen Truppen , die»
.Santander einnahmen , aus . Im Dezember 1937 wurde er zum
Heeresgruppenkommandeur ernannt . Dem italienischen Senat LA
hört General Bastico seit 1939 an.

Krise in der Marineleitung
Eine Folge der Aktivität der deutschen U-Boot -Waffe
Stockholm» 8. Dez. Eine Londoner United -Preß -Meldung in

„Nya Dagligt Allehanda " bestätigt , daß man in London der
Aufastung ist, daß Veränderungen in der Leitung
der britischen Seekriegführung  notwendig sind und
unmittelbar bevorstehen dürsten . Die Aktivität der deutschen
ll -Boot -Waffe habe allmählich, so heißt es in dieser Meldung,
einen solchen Umfang angenommen , daß man mit einer jährlichen
Versenkungsziffer von mindestens 4 Millionen Tonnen britischer
Handelstonnage rechnen müsse. Aus diesem Grunde seien der
Schutz der Seehandelswege und die Anschaffung neuer Handels¬
tonnage zwei der im Augenblick brennendsten Fragen.

Im Parlament und in der Presse würden immer öfter ener¬
gische Vorstellungen erhoben, die wirksame Maßnahmen ver¬
langten . Man betone, daß eine Reorganisation der Flotten¬
leitung jetzt immer notwendiger geworden sei. Besonders werde
betont , daß Sir Dudley Po und  durch eine jüngere Kraft
ersetzt werden müsse. Die England zur Verfügung stehende Ton¬
nage müsse notwendigerweise beträchtlich vermehrt werden . In
gut unterrichteten britischen Kreisen vertrete man jetzt jedoch die
Ansicht, daß die britische AdmiraMStskommission , die sich im
Augenblick in den Vereinigten Staaten aufhalte , um mit den
amerikanischen Schiffswerften zu verhandeln , im allgemeinen zu
optimistisch bei der Beurteilung der Schiffsbaukapazität der Ver¬
einigten Staaten gewesen sei.

Italienische U-Boote versenkten bisher im Atlantik
112 00« BRT.

Rom, 8. Dez. Die im Atlantik operierenden italienischen Un¬
terseeboote haben bisher , wie es in einem Sonderbericht des
„Eiornale d'Jtalia " heißt, 112 OVO BRT . Schiffsraum versenkt.
Wie es ihnen gelungen ist, die scharfe Sperre bei Gibraltar zu
passieren, ist bisher noch ein militärisches Geheimnis . Damit aber

-hat sich der unablässige Angriffsgeist der italienischen Marine be¬
wiesen, die, weit von den Heimathäfen entfernt , den Kampf mit
dem Feind suchte.

Der britische Tonnagemangel
Zwei Hilfskreuzer sollen 6V Schisse schützen

Buenos Aires , 8. Dez. An Hand nüchternen Zahlenmaterial«
befaßt sich der Londoner Korrespondent der Zeitung „Nation ";
mit dem Schiffsmangel  Englands als Folge der deutsche»
Blockademaßnahmen . Am Schluß des Weltkrieges habe England)
so schreibt er, über 433 Zerstörer im Dienst gehabt , wogegen mall
jetzt — selbst einschließlich der von USA . überlassenen Zer¬
störer — nicht einmal mehr mit der Hälfte rechnen könne. Ueber«
.dies fehlten kleine Kreuzer . Fünf Panzerkreuzer seien zwar iml
Bau , jedoch noch längst nicht verwendungsfähig . Nachdem Deutsch-!
land Stützpunkte von Narvik bis Bordeaux besitze und Italien!
im Mittelmeer einen beträchtlichen Teil der Flotte festhalte)
sei die Geleitzug sicherung immer spärlicher.  Die
Eeleitzüge umfaßten sowieso schon häufig bis 70 Schiffe, diH
eigentlich nur bei Beginn und Ende der Fahrt ausreichend ge«
sichert seien. Es sei unmöglich, während des Ueberquerens de^
Ozeans die volle Eeleitstärke aufrechtzuerhalten . Der Wert der§
als Hilfskreuzer bewaffneten Passagier - und Handelsdampfer
sei sehr relativ , da die Bewaffnung nur improvisiert  sei)
Die Laderäume seien vielfach mit Holz oder leeren Vlechkanistern-
gefüllt , um ein allzu schnelles Sinken bei Torpedierung zu ver^
Kindern . Panzerplatten als Schutz fehlten gänzlich. Die deutsches
Zl-Boote und die Luftwaffe hätten das Jnselreich in erheblich«
Bedrängnis gebracht. Der tägliche Verlust an Schiffsraum werdH
selbst in England jetzt doppelt so hoch veranschlagt wie in dell
ersten neun Kriegsmonaten . Im Weltkrieg seien die Geleitzllgs
durch 15 Zerstörer begleitet gewesen, während jetzt häufig nur
zwei Hilfskreuzer die Bedeckung für 60 Schiffe stellten, die ein«
Strecke von 50 Meilen beanspruchten. Der Mangel an Tonnag«
sei jedenfalls das größte Problem der Stunde.

Deutsch -iranische Wirtschaftsvereinbarungen
Neufestsetzung der Kontingente für den Warenaustausch
Berlin,  8 . Dez. Eine iranische Delegation unter Führung

des Generaldirektors im iranischen Außenministerium , Hamid
Sayah , hat in den letzten Wochen mit der deutschen Regierung
Verhandlungen über die Festsetzung der Kontingente für den
Warenaustausch zwischen Deutschland und Iran im Laufe des
nächsten Vertragsjahres geführt . Diese Verhandlungen sind jetzt
zum Abschluß gekommen. Die getroffenen Vereinbarungen wur-
den von Gesandten Clodius für Deutschland und von General¬
direktor Hamid Sayah für Iran unterzeichnet.

„Großreinemachen " im englischen Rundsunk!
Letzter Versuch , die Welt zu beeindrucken

Stockholm, 8. Dez. Die SOS -Rufe , die Lord Lothian und des
britische Blockademinister an Amerika richteten, haben brr den
ebenso klugen wie vorsichtigen Geschäftsleuten jenseits des Ltzeans
nicht das gewünschte Echo gefunden. Auch die plötzliche Zenfur-
lockerung, durch die es besonders USA .-Korrespondenten gestattet
war , ausführlicher über dis Wirkung der deutschen Bomben¬
angriffe zu berichten, um dadurch auf die Tränendrüsen des
amerikanischen Volkes zu wirken, brachten nicht den beabsichtigten
Erfolg einer sofortigen intensiven Hilfestellung der Verewigten
Staaten.

Nach übereinstimmenden Londoner Berichten der schwedischen
Presse haben sowohl der Generaldirektor , wie auch der Leiter
der Auslandssendungen von Radio London neuen Män¬
nern  weichen müssen. Es wird den bisherigen Rundfunkleitern!
vorgeworfen , daß sie nicht genügend „beeindruckt und beeinflußt'»
Hütten. Von jetzt ab wird , wie die schwedischen Blätter melden,!
das Foreign Office selbst die Sendungen in fremder Sprache!
überwachen. Neu errichtete Sendestationen sollen eine umfassende'
Propagandapolitik durchführen . Außerdem habe man Mahnahr
men ergriffen , die es möglich machten, die Sendungen zu ell
weitern und zu verstärken. So sollen die Sendungen in von den
Deutschen besetzten Gebieten drei Stunden über die bisher zu-'
gemessene Zeit ausgedehnt werden.

, Großen Kummer , so schreibt der Londoner Korrespondent von
„Svenska Dagbladet ", bereiteten dem britischen Jnformations -'
Ministerium auch die vielen Ausländer , die im Londoner Runtu
funk ihr Wesen trieben . Auch hier sei ein „Großreine -!
mache  n" angekündigt . Die Welt steht also tatsächlich vor einet
großen Offensive Englands / Mit den einzigen Waffen , die es
meisterhaft beherrscht, mit Prahlerei und Lüge, rüstet sich London
zu einem Eroßkampf.

Neuer Wirlschaflsplan Japans
Tokio, 8. Dez. Das japanische Kabinett verabschiedete am

Samstag in einer Sondersitzung endgültig einen Plan zur
Schaffung einer neuen Wirtschaftsstruktur Japans.

Der neue Wirtschaftsplan sieht grundsätzlich die Bildung eines
auf Gegenseitigkeit aufgebauten Wirtschaftsgebietes Japan-
Mandschukuo - China,  das unabhängig sein soll, vor. Da¬
durch soll eine größere Auswertung der Rohstoffquellen ermög¬
licht werden . Die Planwirtschaft,  vor allem für die wich¬
tigsten Zweige der Wirtschaft , soll in voller Zusammenarbeit mit
der Regierung und der Nation die nationale Verteidigung aus
die höchste Stufe bringen . Gleichzeitig soll der Lebensunterhalt
des Volkes gesichert und die notwendige Aufrüstung gewährleitzet
werden.

Um diese Ziele zu erreichen, sind Maßnahmen beschlossen und
Grundsätze aufgestellt worden . Danach wird unter dem Gesichts¬
winkel „Das öffentliche Interesse zuerst" ein nationaler Wirt¬
schaftskörper ins Leben gerufen, der die Aktivität der National¬
wirtschaft lenken soll. Falls notwendig , sollen die zuständigen
Verwaltungsorgane reorganisiert werden . Obwohl grundsätzlich
die Privatwirtschaft bestehen bleibt , so werden doch bei Vorliegen
besonderer Erfordernisse gewisse Unternehmungen unter Staats¬
kontrolle  gestellt . Mittlere und kleinere Unternehmungen
sollen erhalten und gefördert werden . Besondere Beachtung wird
im Rahmen der neuen Struktur allen landwirtschaftlichen un-
maritimen Unternehmungen geschenkt.

Tokio» 8. Dez. Der am Samstag von der Negierung verkündete
Plan der neuen Wirtschaftsstruktur Japans findet in der japa¬
nischen Presse allergrößte Beachtung . „Jomiuri Schimbun" zu¬
folge stellt er ein epochales Ereignis  für Japan dar.
Mit einigen Ausnahmen stimmen die Blätter dem Plan zu und
unterstreichen seine weitreichende Bedeutung.

Auch Jugoslawien wird Mitarbeiten
Zwetkowitsch über die Außenpolitik Jugoslawiens

Belgrad , 8. Dez. Ministerpräsident Zwetkowitsch  hielt voi
den Stadtältesten Belgrads eine Rede, in der er sichu . a. auch mit
der jugoslawischen Außenpolitik befaßte und wörtlich erklärte:
„Auf allen Gebieten und über alle internationalen Beziehungen
kann es heute zu Verhandlungen und zu Gesprächen komm«
Auch wir werden an der Schaffung einer neuen Ordnung in Em
!ropa Mitarbeiten und über all diese Beziehungen Gespräche und
Verhandlungen führen . Ihr könnt jedoch überzeugt sein, daß da-
durch in keiner Weise unsere Sicherheit , Unabhängigkeit und
Freiheit in Frage gestellt werden wird ."

Der Führer hat dem Professor Wilhelm Teudt in Detmold
aus Anlaß der Vollendung seines 80 . Lebensjahres in Wich
digung seiner verdienstvollen Anregungen und seines kämp¬
ferischen Einsatzes für die breitere Wertschätzung der germa¬
nischen Vorgeschichte die Eoethe -Medaille für Kunst um
Wissenschaft verliehen.

Deutsch -bulgarisches Steuerabkommen . Am 20. November
d. I . sind in Sofia ein deutsch-bulgarisches Abkommen zur
Vermeidung der Doppelbesteuerung auf dem Gebiete der
direkten Steuern und ein ' Vertrag über Rechtsschutz und
Rechtshilfe in SteuersaUen unterzeichnet worden.

Landesverräter hingerichtet . Die Justizpressestelle beim
Volksgerichtshof teilt mit : Der vom Volksgerichtshof wegen
landesveträterischer Ausspähung verurteilte 66 Jahre alte
-Alexander Diaman aus Budapest ist hingerichtet worden
Der Verurteilte hat aus Gewinnsucht in den Jahren 1K
llls 1939 im Aufträge des Nachrichtendienstes fremder Mächte
Fahrten ins Reichsgebiet unternommen , um militärische Ge¬
heimnisse auszuspähen und Kurierdienste zu leisten.

Russisch-slowakischer Handelsvertragunterzeichnet. A>»
6. Dezember wurde in Moskau ein Handels - und Schiffahrt
vertrag und ein Abkommen über den Waren - und M'
lungsverkehr zwischen der UdSSR , und der Slowakei unter¬
zeichnet.

. Die einzige Möglichkeit ! Der Amerikaner Henry Clarke
kam mit sechs Mann Besatzung in einem Segelboot aus
England nach einer gefährlichen Ueberfahrt von 60 Tage»
in Miami an . Clarke erklärte , er habe den Schoner „Nor¬
det" gekauft , weil er herausgefunden habe , daß hierdurch
die einzige Möglichkeit bestand , von Großbritannien aus
zurückzukehren und Weihnachten mit seiner Frau und seine»
Kindern zu verbringen.

Japanischer Botschafter bei der Nanking -Regierung . Der
Kaiser ernannte Kumataro Hianda zum ersten japanische».
Botschafter bei der vor kurzem anerkannten Nanking -Regie¬
rung . Hianda , der von 1924,26 Botschafter in Berlin war,
gilt als erfahrenste und bestunterrichtete Persönlichkeit i»
Chinafragen.
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iHayold undAmgebuny
„Nur aus Opfern wird die deutsche Freiheit geboren ".

Dr . Goebbels.
8, Dezember : 1717 I . I . Winkelmann geboren.

»

ilntevhaltnngsabenv
jiir die Ausmarschierten am IS. 12. 1810, 20 Uhr im Saalbau

zur Traube
„Wenn am Sonntag abend" die Stadtkapelle und der Ver.

Lieder- und Sängerkranz den Unterhaltungsabend zu Gunsten
unserer Soldaten ausführen , so wird , wie noch nie anders
zu erwarten war, die ganze Nagolder Familie sich im Trauben-
se.al versammeln . Wenn durch das letzte Konzert im März d. I.
jedem Ausmarschierten ein Gutschein von 5 Mark zugesandt wer¬
ten konnte, was dankbar von jedem Soldaten anerkannt wurde,
wie Hunderte von Feldpostbriefen beweisen, so soll mit dem am
Sonntag, den 15. 12. stattfindenden Konzert von dem Reinerlös
tkn Ausmarschierten für Weihnachten eine zusätzliche Freude
bereitet werden.

Wie aus dem Programm , das an den Blocktafeln angeschlagen
ij:, zu ersehen ist, wird der Abend wirklich genußreich werden.
Keine Familie wird sich daher denselben entgehen lassen, sondern
holt sich sofort Eintrittskarten bei dem Pg . Letsche,  Drogerie,

Eintritt : 1 Mark , Militär . RAD ., Pgn . und Gliederungen der
Partei 50 Pfg . Nach oben sind keine Grenzen gesetzt. Mit Be¬
wirtung. Kinder keinen Zutritt . Der Ortsgruppenleiter.

Lnvcsiiiuv
Der zweite Adventssonntag war für die evang . Kirchengemein-

be ein Festtag . Pfarrer Brezger  wurde feierlich in sein Amt
als Dekan und 1. Stadtpfarrer von Nagold eingesetzt. Dag schon
starke Bande zwischen Seelsorger und Gemeinde geknüpft sind,
bas zeigte die starke Beteiligung am Gottesdienst . Der Kirchen¬
chor sang „Herr Jesu Christ , dich zu uns wend". Dekan Brezger
legte seiner Predigt die Worte aus Lukas 12, 35—48 zugrunde.
Die Amtseinsetzung fand im Anschluß durch Prälat Lic. Schlat -
ter statt . Die Gemeinde freut sich, daß ihr Wunsch von der Ober¬
kirchenbehördeerfüllt und Dekan Brezger,  der schon mehrere
Wochen'das Amt bekleidet, hier belasten wurde . Sie begleitet
ihren neuen Dekan mit den besten Wünschen für eine gesegnete
Wirksamkeit.

Ehrentafel des Alters
Frau Maria Kapp  geb . Gneiting , Gattin des Tuchfabrik««-

mi Kapp , Leonhardstraße 5, begeht henkenden 81. Geburtstag.
Znm Ehrentage herzliche Glückwünsche!

DR Sk- Dienstplan
Bereitschaft w Calw 3

19.30 bis 20.30 Uhr Teilnahme am Frauenturnen , anschließend
Gewerbeschule lPäckchen richten) .

Die Geflügel - und ^ aninmerrsthau
Lie gestern im Waldhornsale stattfand und gut besucht war , hatte
öv Nummern Geflügel , 8 Nummern Tauben und 60 Nummern
Kaninchen zu verzeichnen. Sie war ein voller Erfolg für den aus-
steklenden Verein . Näherer Bericht folgt morgen.

— Regelung für die Lohnzahlung am Musterungstag . Die
Lohnzahlung am Musterungstag und bei ähnlichen Anlässen
wurde bisher verschieden gehandhabt . Um einen einheitlichen
Rechtszustand herbeizuführen , hat der Reichsarbeitsminister einen
Sondertreuhänder bestellt, der diese Regelung jetzt erlasten hat.
Sie gilt auch für die Musterung zum weiblichen Arbeitsdienst.
Eefolgsschaftsmitglieder sind am Tage ihrer erstmaligen Muste¬
rung zum Wehrdienst oder zum Reichsarbeitsdienst unter Fort¬
zahlung des regelmäßigen , Arbeitsverdienstes von der Arbeit
freizustellen. Die im Einverständnis des Vetriebssührers am
Musterungstag vor oder nach der Musterung freiwillig gelei¬
steten Arbeitsstunden sind gesondert zu vergüten . Bei weiteren
Musterungen (Nachmusterungen ) , bei Teilnahme an Wehroer-
.sammlungen, bei polizeilichen Meldungen zur Stammrolle und
sonstigen Vorladungen sowie bei der Erfassung zur Jugenddienst¬
pflicht ist den Gefolgschaftsmitgliedern die zur Erfüllung der
Verpflichtung notwendige Freizeit zu entrichten . Das gleiche gilt,
wenn die erstmalige Musterung mehr als einen Tag in Anspruch
nimmt, vom zweiten Musterungstag ab . Für die notwendig aus¬
fallende Abeitszeit ist der regelmäßige Arbeitsverdienst zu
Wahlen. Die Anordnung , die für die private Wirtschaft im gan¬
zen Reich einschließlichder Ostgebiete gilt , tritt am 15. Dezember
in Kraft . _ ^

nsg Hilf auch du mit Freude bereiten ! Als Auftakt zu dem vor
der Tür stehenden Großeinsatz der HI . für das WHW . am
14./16. Dezember wird gegenwärtig durch das Deutsche Jungvolks
den Jungmädelbund und den Bund deutscher Mädel eine Spiel¬
zeugsammlung durchgeführt . Das Spielzeug sollen insbesondere
!die Kinder der im Bereich des Gebietes Württemberg unter¬
gebrachten Bessarabien - und Dobrudscha-Deutschen als Weih -!
Machtsgeschenk erhalten . Alles Spielzeug , das in der eigenen
Wohnung , im Hause, Lei Nachbarn . Bekannten und Verwandten
stricht mehr gebraucht wird , womöglich verstaubt in irgendwelchen
Wen und Schubfächern herumliegt , wartet darauf , hervorgeholt
stlnd für die Sammlung Lereitgestellt zu werde«. Soweit das
(Spielzeug beschädigt ist, wird es aus den Baitelabenden der Ein¬
heiten ausgebessert.

— Uever 2400 Schüler in den württ . Landwirtschastsschulen.
2302 Schüler (1519 im Unter - und 783 im Oberkurs ) und 120
Schülerinnen besuchen im laufenden Winterhalbjahr die Land-
,wirtschaftsschulen in Württemberg . Diese Zahl wurde seit Be¬
stehen der Landwirtschastsschulen noch nicht erreicht . Die einzel¬
nen Schulen weisen eine Zunahme von 23 v. H. auf . Ludwigs¬
burg steht mit 222 Schülern an der Spitze, dann folgen Heil-
bronn und Künzelsau mit je 93. In dem steigenden Besuch, dem
auch der Krieg keinen Abbruch tun konnte, kommt klar zum
Ausdruck, daß man heute in bäuerlichen Kreisen der beruflichen
Md sachlichen Ausbildung des Nachwuchses eine immer größere
Bedeutung beimißt.

83. Geburtstag
Haiterbach. Frau Elisabethe D e n g e r, Schmieds Witwe und

Mutter unseres stellv. Ortsgruppenleiters begeht heute ihren
83. Geburtstag . Die Jubilarin , die ihrem Alter entsprechend noch
körperlich und geistig rüstig ist, besitzt das silberne Ehrenzeichen
der deutschen Mutter . Unsere herzlichsten Glückwünscheund gute
Wünsche auch für fernerhin!

80. Geburtstag
Wildberg . In großer Rüstigkeit feiert heute Frau Luise Frie¬

derike Wacker,  geb . Reichert , Küferswitwe , ihren 80. Geburts¬
tag . Herzlichen Glückwunsch!

Aus Oberschwandors
Heute wird Christian Krieg,  Gemeindepfleger , 73 und am

Donnerstag Frau Anna Gutekunst,  Witwe , 71 Jahre alt.
Beiden herzliche Glückwünsche!

Volkswirtschaftliche Aufklärung
Haftet der Hauswirt dem Mieter für Verschulden eines

anderen Mieters?
VA. Jetzt laufen langsam die Prozesse aus , die anscheinend recht

zahlreich im Anschluß an die im vorigen harten Winter vorgekom¬
menen Schadensfälle zwischen Mieter und Vermieter , aber auch
zwischen den Mietern selbst angestrengt wurden und in denen
es immer um die Frage geht, wer den Schaden LU ersetzen hat.
Diese Prozesse sind insofern recht interessant , weil in jedem
Winter ähnliche Schadenfälle Vorkommen können, wenn auch
nicht in der Häufigkeit , wie im letzten Jahr . Kürzlich erst wurde
über den vom Kammergericht entschiedenen Fall berichtet, ob ein
Mieter Heizen muß. wenn er verreist , um andere Mitbewohner
des Hauses vor der Gefahr zu bewahren , daß die Wasserrohre
emsrieren und dann platzen. Das Kammegericht hatte sich auf
ben Standpunkt gestellt, daß der Mieter verpflichtet  ist , in
geeigneter Form für die Beheizung der Wohnung zu sorgen,
wenn die durch seine Wohnung laufenden Wasserstränge in an¬
derer Weise nicht geschützt werden können.

In dem Fall , über den wir heute berichten wollen , machte ein
Mieter den Vermieter dafür schadenersatzpflichtig, daß ein Wasser¬
rohr in der über seiner Wohnung gelegenen Wohnung eines
anderen Mieters infolge Frost Bruch erlitt und Wasser in seine
Wohnung eindrang . Der Mieter der oberen Wohnung hatte den
sogenannten Lüftungsfimmel und ließ die Fenster so lange auf¬
gesperrt , bis die Wasserrohre in der Wand eingefroren waren,
wozu ja schon mancherlei gehört . Das Verschulden dieses Mieters
lag also einwandfrei fest. Nun glaubte sich aber der geschädigte
Mieter trotzdem an den Vermieter halten zu können, weil nach
einer bestimmten, in der Nechtslehre vertretenen Meinung der
Vermieter für jeden seiner Mieter als Erfüllungsgehilfen einem
anderen Mieter gegenüber haftet . Diese Meinung lehnte das
Kammergericht (17. Ziv .-S . Urteil vom 2. Oktober 1940 — 17 U
4229/40, mitgeteilt in der Deutschen Wohnwirtschaft , Heft 33) ab,
Der Vermieter hastet für das Verschulden eines anderen Mieters
nach 8 278 BEB . nicht. Die Klage war somit unbegründet . An¬
ders hätte der Fall gelegen, wenn bei Abschluß des Mietver¬
trages bereits ein Mangel Vorgelegen hätte , wenn also z. V. die
Rohre so unglücklich verlegt waren , daß sie selbst bei vorschrifts¬
mäßiger Beheizung der Wohnung einzufrieren pflegen, also sehr
exponiert in der Außenwand eines Hauses liegen . Dann hätte
der Beklagte nach Z 538 BEB . vielleicht schadenersatzpflichtigsein
können.

Ln dem Prozeß war auch die Frage erörtert worden , ob der
Vermieter nicht deshalb für den Schaden einzutreten hat , weil er
es verabsäumt hatte , den Mieter darauf hinzuweisen, dir Fenster
rechtzeitig zu schließen. Das Kammergericht lehnte es aber ab,
hierin ein Verschulden zu sehen, denn es sah keine Verpflichtung
für den Vermieter , die Mieter bei der Dauer und Strenge des
Frostes noch besonders darauf hinzuweisen, daß die Fenster nicht
längere Zeit offen gelassen werden dursten , da sich dies von
selbst verstand.

Letzte ri««tzer<tztev
Franco empfing Pietri

Madrid,  9 . Dez. General Franco empfing den neuen sran-
zösischen Botschafter Pietri zur Entgegennahme seines Beglaubi¬
gungsschreibens.

Buenos Aires 09 Jahre Hauptstadt Argentiniens
Buenos Aires,  9 . Dez. Buenos Aires feierte gestern das

KOjiihrige Bestehen als Hauptstadt Argentiniens.

Stübsleiter Lutze enthüllte das Denkmal der SA . in Arnsberg
DNB . Arnsberg,  8 . Dez. Der Stabschef der SA . Viktor

Lutze, weilte am Sonntag in der sauerländischen Hauptstadt
Arnsberg in Westfalen , wo er in einer Feierstunde in Gegen¬
wart zahlreicher Ehrengäste das von dem Berliner Bildhauer
Wellmann , dem Schöps« des Berliner Horst-Wessel-Denkmals,
geschaffene wuchtige Denkmal der SA . enthüllte , das der Kreis
Arnsberg anläßlich des SO. Geburtstages des Führers gestiftet
hatte.

Italienisches Militärflugzeug abgestürzt
DRV . Rom,  3 . Dez. Ein italienisches Militärflugzeug ist auf

dem Flug von Rom nach Turin mit einige » Mitgliedern der
italienischen Wafsenstillstandskommission für Frankreich an Bord
am 7. Dezember um 13 Uhr ans noch unbekannter Ursache in der
Höhe von Aequi abgestürzt . Die an Bord befindlichen Personen,
unter denen sich der Armeegeneral Pietro Pintor und der Lust-
geschwadergeneral Aldo Pellegrini befanden , sind bei dem Un¬
fall ums Leben gekommen.

Jüdische Frechheit
DNB . Berlin,  3 . Dez. Wie Rruter aus Athen meldet , er¬

frechten sich die Inden , ihren Kampf zur Sache der Griechen zu
machen. In einem Brief an Metaxas dankten sie heuchlerisch
für seinen Entschluß, für die Freiheit Griechenlands und sür
„religiöse Prinzipien " zn kämpfen. Gleichzeitig richteten sie einen
Ausruf an die ganze Welt , insbesondere aber an die Vereinigten
Staaten von Nordamerika , in dem sie um Hilfe für die griechische
Sache, d. h. sür ihre eigene, bitten.

Engländer betrogen den rumantschen Staat um Milliar¬
den. Gegen die früheren Leiter der Petroleum-Gesellschaft,
bis auf einen alle Engländer , wurde ein Verfahren wegen
Betruges zum Schaden des rumänischen Staates eingeleitet
Das Gericht stellte jetzt fest, daß die Astra Roman « durch
Erdölbohrungen , die in das Gebiet des Staates hinüber-
griffen , im Laufe der Jahre den rumänischen Staat um zwei
Milliarden Lei geschädigt hat . Die Auslieferung der ver-
antwortlichen geflüchteten Leiter wurde beantragt

Dr. Goebbels in Wien. Zu einem kurzen Besuch traf am
Samstag Reichsminister Dr . Goebbels in Wien ein. Der
Reichsminister besuchte am Abend mit Reichsleiter von
Schirach eine Aufführung von „Romeo und Julia " im Burg¬
theater . Am Ende der Vorstellung sprach er dem Intendan¬
ten Lothar Müthel in herzlichen Worten feine besondere
Anerkennung für die mustergültige Aufführung und die her¬
vorragende Aufbauarbeit aus , die er an diesem Theater
geleistet hat . Dr . Goebbels hat zwanzig Vorstellungen von
„Romeo und Julia " den Gefolgschaftsangehörigen der Wie¬
ner Betriebe und den hier weilenden Soldaten zum un¬
entgeltlichen Besuch zur Verfügung gestellt. '

Staatssekretär Kleinmann in Rom. Der Staatssekretär
im Reichsverkehrsministerium Kleinmann ist in der italie¬
nischen Hauptstadt eingetroffen . Am Sonntag stattete Klein¬
mann dem Botschafter Eannini , Leiter der Wirtschaftsabtei¬
lung im italienischen Außenministerium , einen Besuch ab.
Der für vier Tage vorgesehene Aufenthalt gilt der Fort¬
setzung der kürzlich in Berlin mit dem Generaldirektor der
italienischen Staatsbahnen , Velani , geführten Besprecht»»-

. In Amsterdam fand im Beisein des Reichskommissars,
Reichsminister Seyß -Jnquart , des Rrichserziehungsmini-
sters Rust und zahlreicher deutscher und niederländische»
Gäste die Einweihung des neuen Schulgebäudes der deut¬
schen Oberschule statt . Neichsminister Rust gab in knappen
Umrissen den Aufbau des heutigen deutschen Schulwesens
und die Leitgedanken, die besonders für die Neuordnung
des höheren Schulwesens maßgebend waren , bekannt.

Reichsminister Dr. Todt in Breslau . Im Rahmen einer
Kundgebung anläßlich der Verteilung von Kriegsverdienst-
kreuzen sprach Reichsminister Dr . Todt in Breslau . Er be¬
tonte, wenn einmal in den Rüstungsbetrieben nach dem
Kriege nicht mehr Waffen und Munition hergestellt wür¬
den, so würden sie teil haben an dem Vau von Maschinen
und anderen wichtigen Werkzeugen, die notwendig seien,
um das große Wohnungsbauprogramm des Führers in
kürzester Zeit durchzuführen. Gegenwärtig aber habe der
Führer den Rüstungsarbeiter neben den Soldaten gestellt.
Heute kämpften beide zusammen bis zum endgültigen Sieg.

Württemberg
Gemeinschastsappell der Wirtschaftskammer Württemberg

und Hohenzollern
Stuttgart , 7. Dez. Die im Auftrag der DAF . und des Amtes

für Beamte der NSNAP . veranstalteten Gemeinschaftsappelle
der Wirtschaftskammer Württemberg und Hohenzollern, der In¬
dustrie- und Handelskammer Stuttgart und der Außenhandels-
stelle sür Württemberg führen allmonatlich die Gefolgschaften
ihrer Körperschaften der Organisation der gewerblichen Wirt¬
schaft unter der Leitung des stv. Vetriebsobmanns , Krauß , und
des Vertrauensmannes des Reichsbundes deutscher Beamte,
Deppe , im Festsaal der Industrie - und Handelskammer zusammen.

Als bisherige Redner der Gemeinschaftsappelle sprachen Pg.
Rottler , Leiter der Abteilung Propaganda der DAF ., Eauwal-
tung Württemberg -Hohenzollern, Pg . Wolfgang Eöhrum , Stoß-
truppredner der NSDAP , und Beiratsmitglied der Jndustrie-
und Handelskammer Stuttgart , und Pg . Rost von der Werbe «i
abteilung des Stuttgarter NS -Kuriers . Sie haben alle, jeder auf
anderem Wege und mit anderer Methode , den Kampf Deutsch¬
lands um seine bessere Zukunft mitten hineingestellt in den gro¬
ßen geschichtlichen Rahmen des nationalsozialistischen Vefreiungs-
wertes , und den Teilnehmern der Appelle die hohen Ziele und
Aufgaben der deutschen Nation und die Verantwortung und Ver¬
pflichtung jedes einzelnen Volksgenossen zur restlosen Hingabe
zur Erfüllung der Aufgabe nahegebracht.

Stuttgart . (Rekord - Bäderzahlen .) Wie der Städt.
Informationsdienst mitteilt , konnten sich die städtischen Mineral «,
bäder Cannstatt und Lenze im vergangenen Sommer trotz des
Krieges eines sehr lebhaften Zuspruchs erfreuen . So wurden im:
Städt . Mineralbad Cannstatt in den Monaten Mai bis Oktober
1940 insgesamt 158 792 Bäder abgegeben. 1939 waren es in der
gleichen Zeit 137 450 und 1938 zusammen 155 026 Bäder . Im
Städt . Mineralbad Lenze betrug die Zahl der Mineral - und
Schwimmbäder in den Monaten Mai bis Oktober 1940 insgesamt
117128 Bäder , gegenüber 108 204 in der gleichen Zeit des Vor¬
jahres und 114 536 im Jahre 1938. Die Benützung war also in
diesem Jahre durchweg stärker als 1938 und 1939.

Stuttgart . (Aufspringen mit dem Leben bezahlt .)
Am Samstag wollte ein 54 Jahre alter Mann auf der Kreu¬
zung der Silberburg - und Schloßstraße auf einen in Fahrt b«
kindlichen Straßenbahnzug springen. Er kam dabei zu Fall und
erlitt schwere Verletzungen am Brustkorb, denen er kurz nach der
Einlieferung in ein Krankenhaus erlag.

Stuttgart . (Weihnachtsausstellung .) Der Württ.
Kunstverein zeigt vom Sonntag , 8. Dezember, an in elf Säle « ,
im Ausstellungsgebäude auf dem Jnterimstheaterplatz sei»»̂
Weihnachtsausstellung . Diese alljährliche Verkaufsschau zeigt!
zahlreiche Kunstwerke der Malerei , Graphik und Plastik.

Verwahrt Zündhölzer gut?  Am Freitag nachmittag,
entstand in einem Hause der Rotebühlstraße ein größerer ZiiM
merbrand , der von dem Löschzug1 der Feuerschutzpolizei gelöscht/
wurde , Unbeaufsichtigte Kinder im Alter von 4 und 6 Jahren/
die mit Zündhölzern gespielt hatten , hatten den Brand verursacht,^
Glücklicherweise kamen die Kinder , die allein in der Wohnung!
waren , mit dem Schrecken davon.

Böblingen . (75 Jahre  alt .) Am Dienstag vollendete der
hier im Ruhestand lebende Generalleutnant a. D. Theodor Ren¬
ner sein 75. Lebensjahr . Geboren in Heilbronn , begann er sein«!
erfolgreiche militärische Laufbahn bei den Heilbronner Füsilierend
Bor dem Weltkrieg war er Abteilungschef im Großen General-
stab und während des Krieges u. a. Kommandeur der 66. uns»
247. Infanterie -Brigade , sowie der 243. Infanterie -Division/
Der Altersjubilar erhielt den Pour le msrite im Jahre 1918.'
Nach dem Weltkriege leitete er noch lange Lahre den ehemaligen
Bezirkskriegerverband Böblingen . In dem im Frieden wie im
Kriege verdienstvollen Offizier fayd der Schwäbische Albverein!
einen treuen Mitarbeiter.

Steinenlirch , Kr . Göppingen . (Erschossen aufgefun¬
den .) Ein zugezogener Mann wurde frühmorgens erschossen
im Bett aufgefunden . Man vermutet , daß er Selbstmord be¬
gangen hat.

Ulm a. D. (8 0 Iahre alt .) Generalmajor a. D. Karl Ehr !»
vollendet am Montag sein 80. Lebensjahr . Seine militärische
Laufbahn begann im Jahre 1883 im württ . Fußartillcrie -Batail-
lon 13. Nach Diensten bei der Feldartillerie und mehreren Fuß«
artillerieformationcn war er eine Zeitlang als Major Komman¬
deur des l. Bataillons des Fußartillerie -Regiments 13 in Ulm.
Als Kommandeur des Fußartillerie -Regimcnts Nr . 8 rückte er
1914 ins Feld . Vom Jahre 1917 bis 1918 war er beim Türkischen
jlLasfenamt tätig . Als Chef dieses Amtes wuiT? er zum General-
Major besördert.
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Ulm a. D. (Das nennt « Jahrzehnt vollendet .) Am
Kveitag feierte Frau Philippine Gnann geb . Joos ihren 90. Ee-
Vmctstag . Die Altersjubilarin erfreut sich guter Gesundheit.

Ulm . (lllmer Wintermarkt .) Der altherkömmliche
Almer Wintermarkt , der in dieser Woche abgehalten wurde , er-
.reichte am Donnerstag , dem sog. „Meßdonschig ", seinen Höhe¬
punkt . Aus Stadt und Land waren die Menschen aus dem großen
Alatz vor dem Münster zusammengeströmt , wo Verkaufs - und
jSchaubuden , Karussells und Schissschaukeln ein buntes Bild boten,
shvin reges Leben und Treiben erfüllt in diesen Tagen die ganze
'Stadt . Am meisten freut sich die Jugend an dem fröhlichen
Marktleben . ,

/ Ulm . (Nach Augsburg verpflichtet .) Der seit sieben
Jahren am Stadttheater Ulm als Baßbuffo und Operettenkomi¬
ker wirkende Karl Paul Rau folgt mit Ablauf dieser Spielzeit
einem Ruf an das Augsburger Stadttheater als Operetten - und
Schauspielkomiker . Rau gehörte zu den meistbeschäftigten Solo¬
kräften des Ulmer Theaters.

Ulm a . D. (Strafkammer .) Vor der Strafkammer Ulm
hatte sich der verheiratete Kaspar B . aus Weidenstetten wegen
^Diebstahls zu verantworten . Kaspar , der schon mehrmals vor¬
bestraft ist, kann nichts liegen und stehen lassen . Wenn den Bauern
sin der Umgegend etwas von ihren Gerätschaften fehlte , dann
^ging das Gespräch : „Der Kaspar hat wieder seinen Umgang ge¬macht ." So bekam Kaspar ein großes Lager an Taschenmessern.
Kreuzpickeln , Schaufeln , Holzäxten , Sägen , Rechen , Beißzangen,
Hämmer , Stemmeisen usw . zusammen . Der Angeklagte wurde zu
vier Monaten Gefängnis verurteilt.

Ulm a. D. (Süirne fiir  V e r k e h r s u n f a l l .) Am 7. Okto¬
ber wurde am Ortsausgang von Gingen ein 12 Jahre alter Junge
»on einem Lastkraftwagen angesahren und tödlich verletzt . Der
in Geislingen wohnende Lastkraftwagenlenker wurde nun vom
Gericht zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt.

Böhringen , Kr . Ulm . (Unter Kraftwagen geraten .)
Ais die Landwirtsehefrau Glogger vom Felde mit dem Fahrrad
nach Hause fuhr , geriet sie unter ein Auto und wurde schwer»erlebt.

Amtliche Bekanntmachungen

Zbgabe von ^ ee
In der Zeit vom 20. Januar bis 9. Februar 1941 erhalten

die Versorgungsberechtigten und Selbstversorger , die das 18.
Lebensjahr vollendet haben , die Möglichkeit , an Stelle von 125
Gramm Kaffee -Ersatz - und -Zusatzmitteln 25 Gramm schwarzen
Tee zu beziehen.

Verbraucher , die von dieser Wahlmöglichkeit Gebrauch machen
wollen , lasten bis zum 14. Dezember 1940 bei den zur Teeoer¬
teilung zugelastenen Verteilern den Abschnitt 27 der Nähr¬
mittelkarte 17 als Bestellschein abtrennen . Der Verteiler hat den
Ttammabschnitt dieser Karte mit Firmenstempel oder -aufschrift
und dem Zusatz „Tee " zu versehen . Bei den Vorbestellungen ha¬
ben die Verteiler darauf zu achten , daß ihnen keine Nährmittel¬
karten von Kindern und Jugendlichen bis zu 18 Jahren vor-
Gelegt werden.

Für anstaltsmäßig untergebrachte oder sonstutte in Gemein¬
schaftsverpflegung befindliche Verbraucher , die keine Nährmittel¬
karte haben (Kranken -, Heil - und Pflegeanstalten , usw .) haben
bie Herren Bürgermeister (Kartenausgabestellen ) den Anstalten,
Lagerleitungen usw . Bescheinigungen für die Vorbestellung des
Tees auszuftellen . Dabei sind für jeden Verbraucher , der das 18.
Lebensjahr vollendet hat , 25 Gramm Tee zugrunde zu legen.

Die Verteiler haben durch Aushang darauf hinzuweisen , daß
Vorbestellungen bis zum 14. Dezember 1940 bei ihnen entgegen¬
genommen werden.

Die Verteiler haben die gesammelten Abschnitte 27 der
Rährmittelkarte 17 auf Vogen aufzukleben und mit den Be¬
scheinigungen von Anstalten usw . für die Vorbestellung von Tee
bei dem für sie zuständigen Bürgermeister (Kartenausgabestelle)
bis zum 18. Dezember 1940 zur Ausstellung von Bezugscheinen
über „Tee " einzureichen . Beim Verteiler vorhandene Teebestände
find bei der Ausstellung der Bezugscheine zu berücksichtigen . Zu
diesem Zwecke haben die Verteiler gleichzeitig mit der Beantra¬
gung des Bezugscheines der Kartenausgabestelle eine schriftliche
Versicherung darüber einzureichen , ob sie über Teebestände und
gegebenenfalls in welcher Höhe verfügen . Die Bezugscheine für
Tee sind unverzüglich auszustellen und den Vorlieferanten vor¬
zulegen.

Zur Abgabe von Tee find nur solche Verteiler berechtigt , die
bereits vor dem Krieg laufend mit schwarzem Tee gehandelt
haben . Diesen Nachweis haben die Verteiler den Kartenausgabe¬
stellen Seim Antrag auf Bezugscheinausstellung Lurch Vorlage
von Lieferantenrechnungen aus den Jahren 1937 bis 1939 zu
erbringen.

Die Abgabe auf Tee erfolgt auf die durch Aufschrift „Tee"
verbundenen Abschnitte bl 25 und bl 26 der Nährmittelkarte 19
bei gleichzeitiger Vorlage des mit der Firmenbezeichnung des
Verteilers gekennzeichneten Stammabschnitts der Nährmittel-
kartc 17. Die Verteiler haben , wenn Tee bezogen wird , die
Abschnitte bl 25 und bi 26 zusammenhängend abzutrennen und
nach Ablauf der 19. Zuteilungsperiode auf Bogen aufgeklebt,
Gesondert von den übrigen Abschnitten der Nährmittelkarte , bei
den Kartenausgabestellen zur Abrechnung einzureichen . Hierbei
haben sie gleichzeitig auf besonderem Formblatt in doppelter
Ausfertigung den Bestand an Tee , die ihnen auf Grund des Vor¬

bestellung gelieferte Teemenge , die an die Verbraucher abgegebene
Menge und den sich daraus ergebenden Vorrat zu melden.

Die Herren Bürgermeister - Kartenausgabestellen — werden
^uf Ziffer 10, 11 und 12 des ihnen bereits zugegangenen gedruck¬
ten Runderlasses besonders hingewiesen.

t «lw, den 7. Dezember 1940.
Der Landrat

Ernährungsamt Abt. 6.
Stadt Nagold

Zu dem am Donnerstag , den 12 . Dez . 1940 hier statt¬
findenden

Krämer-, Vieh- imd Schweine-
ÄlNrkt ergeht Einladung.

Beginn des Schweinemarktes : 8 .00 Uhr
Beginn des Biehmarktes : 8 .30 Uhr.

Bedingungen : Für alle zu Markt gebrachten Tiere sind tlrsprungs-Zeugnisse mitzubringen. Personen und Tiere aus Sperr - und Beob-
«chtnngsgebieten und dem 15 Klm .-Umkreis sind nicht zugelaffen.

Nagold , den 7 . Dezember 1S40 Der Bürgermeister.

Sport
Fußball.

VfL . Nagold FC . Horb 12 :4
Für das von Freudenstadt beinahe in letzter Minute abge¬

sagte Bezirksmeisterschaftsspiel sprang in anerkennenswerter
Weise der FC . Horb in die Bresche . Trotzdem der Gast mit einem
so hohen Torergebnis verloren hat , war der Kampf von Anfang
bis zum Ende flüssig und interessant . Jeder Nagolder Spieler
war mit Eifer und Hingabe bei der Sache , und nur aus diese
Weise konnte dieses Ergebnis erzielt werden . Wenn die Nagolder
Mannschaft diese Form beibehält , kann sie in Ruhe den kom¬
menden Bezirksmeisterschaftsspielen entgegensetzen . H. E.

Bereichsmeisterschaftskamps:

Sportfreunde Stuttgart — VfB . Stuttgart 1 :2 (1 :2)
SpVgg . Bad Cannstatt — TSE . 46 Ulm 1:2 (1 :0)
SpVgg . Untertürkheim — SpV . Feuerbach 1 :2 (1 :0)
SSV . Ulm — VfR . Aalen 1 :1 (0 :1)
Sportfreunde Eßlingen — Stuttgarter SC . 2 :9 (1 :2)
Union Böckingen — Stuttgarter Kickers 4 :2 (1 :1)

1. Klasse:

Ludwigsburg : FV . Markgröningen — FV . Kormvestheim 1 :5;
SpVgg . Ludwigsburg — FV . Backnang 5 :1.

Filder : SpVgg . Schönaich — PSV . Stuttgart 0 :1.
Achalm : Emindersdorf — SSV . Reutlingen 0 :6 ; TSV . Eh¬

ningen — FV . Nürtingen 2 :3 ; Sportfr . Tübingen — VfL . Pful¬
lingen 3 :2 ; VfL . Metzingen — Tübingen 03 6 :1.

Schwarzwald : SpV . Spaichingen — SpVgg . Oberndorf 4 :2;
FV . Rottweil — VfR . Schwenningen 1 :4 ; SC . Schwenningen
gegen FV . Tuttlingen 3 :2 ; SpVgg . Schramberg — SpVgg . Tros-singen 6 :3.

Staufen : FC . Uhingen — Vorwärts Faurndau 7 :1 . FC . Eis¬
lingen — SpVgg Göppingen 0 :1; FV . Geislinge " — FT , Donz-dorf 3 :2.

Felcibereimgung III Gültlingen
(Kbt . N)

Die Schlußtagfahrt für die Feldbereinigung III Gültlingen
(Abteilung >V) , umfassend die Gewandte „Forst , Forstweg , Psan-
nenstiel , Haldenberg , Vordere Halde , Hintere Halde , Fronholz,
Lerchenberg und Wartental " findet am Freitag , den 3. Januar
1941, vormittags 9 Uhr auf dem Rathaus in Gültlingen statt.

Hiezu werden sämtliche beteiligten 'Grundeigentümer bzw.
deren Vertreter , berechtigte Dritte (Art . 52 des Feldber .-Ee-
sctzes) sowie die Grundeigentümer , die bei dem Unternehmen

Meisterschaftsspiele im Handball
Die Rückrunde der Handballer um die württ . Bereichsmeister-

schaft wurde am Sonntag mit drei Kämpfen gestartet . Da die
führenden Vereine „Gewehr bei Fuß " standen , änderte sich
der Tabellnespitze nichts . Nach wie vor führt der TSV . Eßlingen-
Obereßsingen ungefährdet die Tabelle mit 15 :3 Punkten vor der
TG . Stuttgart mit 12:6 Punkten an . Auch an diesem Sonntag
blieb die Ueberraschung nicht aus . Der Tabellendritte TV . Oß¬
weil konnte den Siegeszug des Altmeisters TV . Altenstadt nicht
aufhalten und mußte sich mit 5 :4 knapp geschlagen bekennen . Der
württ . Bereichsmeister TV . Süßen bewies seine alte Schlagkraft
durch einen 10 :14-Sieg bei der Tschft . Göppingen . Im letzten
Treffen konnte die U Stuttgart durch einen überzeugenden 12:8-
Erfolg über den Tabellenletzten TV . Kornwestheim sich vom
neunten auf den sechsten Platz Vorarbeiten.
Bereichsklosse:

^ Stuttgart — TV . Kornwestheim 12 :3
Tschst. Göppingen — TSV . Süßen 10 :14
TV . Altenstadt — TV . Oßweil 5 :4

1. Klasse:

KSV . Zuffenhausen — PSV . Stuttgart 12 :5 : TSV . Mimst«
gegen TB . Untertürkheim 5 :5 ; TV . Cannsto ' ' C ' iigarter
TB . 3 :6 abgebr . ; RPSG . Stuttgart — TV . Weiler 4 :12.

. Ringen
TSV . Münster — ASV . Wangen 8 :1. In ihrem vierten Pfüchr-

kampf holten sich die Ringer des TSV . Müncher abermals einen
Bombensieg und unterstrichen damit ihre absolute Spitzenstellung.
Wangen kam nur durch Kraftfahrer Lägeler im Schwergewicht zu
einem Sieg . Alle übrigen Klassen gingen durch glatte Fallsiege

.eindeutig an Münster.

Gestorbene : Jngeborg Leitsch geb . Hülpüsch , 28 Jahre , Freu¬
de  n st a d t ; Maria Köhler , 34 Jahre , Glatten.

Trucku. verlas dis „SelellschafterS":G.W. Zaiser , Anh. Sarl Zatier. zugl A»,eigk!>.letrer , verantworili » .Schriftleiter :Art? Schlang, Nagolr . Z,t . ist Preisliste Nr.8gAtt,

Unsere heutig « Nummer umfaßt 8 Seiten

Statt Karten
Wir grüßen als Vermählte

August Ottmar
Elise Ottmar

geb . Holzäpfel

Ebhausen/Immendingcn 7. Dezember 1940

zwar nicht i. S . des Gesetzes (Art . 4 und 5 des Feldbereinigungs-
Gesetzes ) beteiligt sind , deren Verhältnisse aber in irgend einer
Weise geändert werden sollen , eingeladen.

Auf der Tagfahrt , bei der der Zuteilungsplan von der Voll
zugskommission erläutert wird , können Einwendungen jeder
Art , ausgenommen solche, welche gegen die Beiziehung oder Nicht-
beiziehung zum Unternehmen und die Feststellung der Grenze
der Vercinigungsfläche oder gegen die Größe und den Wert der
cingeworfenen Fläche gerichtet sind , vorgebracht werden . Spä¬
tere Einwendungen sind ausgeschlossen.

Der Zuteilungsplan samt Tabellen und Akten wird auf dem
Rathaus in Gültlingen 2 Wochen lang zur öffentlichen Einsicht
aufgelegt.

Calw , den 6. Dezember 1940.
Der Landrat.

onfilm Idealer Nagold
Nlsulv 20 vvr

der schöne Ufa - Film

Adv erstes Erlebnis
Beiprogramm . Wochenschau.
Ab 18 Adv : So »der Vorführung dev

tvorbeufrda« und Beiprogramm.

Geschenke für cken Herrn:
Schreibtisch -Favoritgeräte
praktische Schreibzeuge
Papierkörbe
Soennecken -Kalender
Taschen -Notizkalender
Besuchs - und Glückwunsch -Karten
Bücherstützen
Ringbücher

S . 1V. Zaiser , Hagolä.

irssiA
unterrichtet

Zuverlässig  uncl sicber

ükkliMllKllSkter
8eine 1. e s e r über alle
vicktigen Lreignissel

vai-um ds8ts!ls lisn6«8sll8elisfkvf!

8 pül - HVoiurv
kür besonckers

»olmiiitLlg « tVsscbe

spsrt SvLIkv
Verbraucherpreis 25 Lkg . ckas Paket (markenfrei)

8eI »nII »SvItvr

SvdrvN »- nnN

iNslsrlsIivn

ckie in sünttlicben Zcbulen cker 8tackt und
Umgebung eingekübrt sinck, batte ick auk
Kager ocler besorge sie scknellmöglicbst

V . Hk. Lslsor , Angola
öucb - uncl Lcbreidvarenbancklung

tternspiecker 429

Wert die hungernden Vögel!
Verkaufe einen

ZWchsei
14 Zentner schwer

Luise Weltbrechl Witwe
b. d. Krone . Emmiagen

Eine schöne

Kalbin
38 Wochen

trächtig , sowie eine ältere
Kuh in Milch verkauft

3oh . Gg . Roll , Jak . Sohn
Oberjettingen.

Danksagung
Emmingen, den9. Dezember 1940

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die wir während
der Krankheit und beim Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen

sraOavine Renz
erfahren durften , für die zahlreiche Leichenbegleitung , die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrers , den erhebenden Gesang , sagen wir
auf diesem Wege allen und sür alles , unsern ausrichtigsten Dank.

Die trauernden Hiutrrbliebeue«.
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Arbeit der Partei für die Umsiedler
Querschnitt durch ein einzigartiges Werk

NSK . Die gesamte Umsiedlungsaktion der Rückwanderer aus
Bessarabien, dem Nord - und Südüuchenland und der Dobrudscha
umfaßt über 200 000 Menschen. Sie wird in den nächsten Wochen
bereits abgeschlossensein. Es folgt dann die Umsiedlung ? -
aktion der Deutschen aus Estland . Lettland und
Litauen,  bei der insgesamt etwa 60 000 Deutsche  ins
Reich zurückkehren. Es wurden zur Aufnahme der Volksdeutschen
Umsiedler bisher 1378 Durchgangslager errichtet, die auf 21 Gaue
des Reiches verteilt wurden.

Diese knappen Zahlenangaben stellen die Zwischenbilanz einer
Aktion dar , die in ihrer Art , ihrem Umfang und ihrer Größe
einmalig und von geschichtlicherTragweite ist. Welche Arbeit
und Mühe , welche Maßnahmen der Vorbereitung und Betreu¬
ung. welche Organisation g^ ören dazu, eine solche Großaktion
erfolgreich und ohne Reibungen durchzuführen ! Wir haben uns
in den Jahren seit der Machtergreifung der Nationalsozialistischen
Partei daran gewöhnt , Großeinsätze der Partei zu erleben . Wir
kennen ungeheure Erfolgszahlen , sei es aus der Sozialarbeit der
Deutschen Arbeitsfront oder der NS .-Volkswohlfahrt , sei es aus
der Tätigkeit der Aemter und Gliederungen der Partei , wer aber
den Erfolg solcher Arbeit selbst in den Umsiedlerlagern der Do¬
brudscha- oder Bessarabien -Deutschen sieht und erlebt , dm: ist tief
beeindruckt und von Bewunderung erfüllt nicht allein von der
Größe, dem Umfang und der Vielfalt der Leistungen, sondern vor
allem auch über die ungeheure Beweglichkeit und Anpassungs¬
fähigkeit der Partei , die die Betreuung der VolksdeutschenUm¬
siedler übernommen hat.

Wir müssen uns , wenn wir die während der jetzigen Umsted¬
lungsaktion geleistete Arbeit richtig einschätzen wollen, immer vor
Augen halten , daß die Aufgaben , die hier zu bewältigen waren,
zum großen Teil völlig neuartig und unvorhergesehen waren.
Was hier in kürzester Frist zu beschaffen, zu besorgen und zu be¬
rücksichtigen war , stand vorher in keinem Arbeitsprogramm oder
Organisationsplan . Man erfuhr von dem Eintreffen der Volks¬
deutschen aus Bessarabien und der Dobrudscha oft erst unmittel¬
bar vor ihrer Ankunft . Man kannte nicht ihre genaue Zahl , ihre
altersmäßige Zusammensetzung und ihre besonderen Bedürfnisse
an Kleidung , Wäsche und sonstigen Dingen des täglichen Bedarfs.
Uber die alten Kämpfer der Partei , die von der Volksdeutschen
Mittelstelle mit der Betreuung der Rückwanderer beauftragt sind,
bewährten sich wieder einmal und zeigten, daß sie durch keinerlei
lleberraschungen aus dem Konzept zu bringen waren und jedei
Mien Äiuätisn mit neuen Mitteln zu begegnen wußten.

Schon bei den Umsiedlungsarbeiten selbst in der Dobrudscha
und Bukowina waren in starkem Maße die Männer der ^
und des NSKK.  angesetzt . Viele von ihnen sind auch heute
noch für die Rückwanderer tätig , innerhalb der Lager selbst sowie
für die notwendigen Transporte.

Besonders tritt die NSV.  bei der Betreuung der Lagerinsassen
hervor. Ueberall treffen wir Helferinnen der NSV ., die vielfach
von der N S . - F r a u e n scha ft abgestellt wurden , in den L a -
gerküchen.  In allen Lagern hat die NSV . Kleiderkam -
mern  eingerichtet , so daß unsere Volksgenossen in jedem Falle
mit der notwendigen Kleidung , mit Wäsche und Schuhen versorgt
werden, soweit dies erforderlich ist. Geradezu vorbildlich ein¬
gerichtet und geführt sind die Säuglingskrippen und
Kindergärten,  die die NSV . ebenfalls in allen größeren
Lagern eröffnet hat . In Hellen, freundlichen Räumen stehen da
Dutzende freundlicher Holzbettstellen, in jedem Bettchen liegt ein
Säugling . Und Schwestern der NSV . überwachen ständig die
Säuglingskrippe.

Es ist rührend zu sehen, mit welcher Liebe und Sorgfalt sie
die Kinder behandeln und betreuen . Die Krippe strahlt förmlich
von Sauberkeit und fraulicher Fürsorge . Ebenso sorgfältig ist der
Kindergarten eingerichtet, in dem blonde Buben und Mädel mit
der NSV .-Schwefter Ringelreihen tanzen und deutsche Kinder¬
lieder singen oder mit hübschen Spielsachen spielen. Alle diese
schönen Dinge , die ein Kinderherz erfreuen , hat die NSV . besorgt.

In vielen Lagern war es auch die N S . - F r a u e n scha ft,
die die Säuglingspflege und Kinderstuben übernahm und Spen¬
den in Form von Kinderwagen , Wäsche und Kleidungsstücken
sammelte. Allein im Gau Sudetenland wurdest sür über 4 Mil¬
lionen RM . derartige Eebrauchsgegenstände^gesammelt. In fast
allen Lagern wurden Näh- und Flickstuben eröffnet , in denen
Volksdeutschen Frauen gezeigt wird , wie sie ihre Kleider selbst
umändcrn und instandsetzen können.

Das Hauptamt für Volksgesundheit hat trotz der starken Be¬
anspruchung der Aerzte durch den Krieg für alle Lager
Aerzte  zur Verfügung gestellt, die ständig über die Gesundheit
der Insassen wachen, und die Kranken , die in besonderen Kran¬
kensälen liegen, behandeln . Jeder Umsiedler wird bei seiner An¬
kunst genauestens untersucht und geröntgt , von jedem wird eine
Eesundheitskarte angelegt , die ihn für sein ganzxs ferneres Leben
begleiten wird.

Und während Tag für Tag und Woche für Woche diese Arbeit
in über tausend Lagern geleistet wird , ist die Partei auch in den
neuen Siedlungsgebieten im Osten  bereits am Werk.
Der Reichsnährstand sorgt in ihrem Auftrag dafür , daß Pferde,
Meh, ebenso wie die notwendigen landwirtschaftlichen Maschinen
siir die Siedler dort bereitstehen. Und die NSV . ist mit den
Frauen der Partei dabei, die Häuser sür unsere bessarabien- und
dobrudschadeutschenNeusiedler wohnlich einzurichten.

So sehen wir bei dieser ganzen Aktion der Umsiedlung in viel¬
fältiger Weise sich die Tätigkeit der Partei auswirken und be¬
währen. Bei alledem dürfen wir keinen Augenblick vergessen, daß
die Partei einen Großteil ihrer Männer seit Kriegsbeginn an
die Front abgegeben hat , daß zahllose Frauen der NS .-Franen-
schaft heute in Fabriken arbeiten , um die ins Feld eingerückten
Männer zu ersetzen, und daß vielen Gliederungen und Verbänden
der Partei , besonders gerade der ^ und der NSV ., durch den
Krieg umfassende neue Aufgaben zufielen, die die Anspannung

-aller Kräfte erfordern . Wenn die deutschen Bauern aus Vessara-
bien und der Dobrudscha, wie vorher aus Wolhynien und Ea-
lizien, Haus und Hof, ja fast ihr ganzes Eigentum im Stich ge¬
lassen haben und dem Führer , der sie rief, in gläubigem Ver¬
trauen Folge leisteten, so ist es die Partei des Führers , die dieses
-vertrauen durch ihre unermüdliche Arbeit rechtfertigt.

Ein 80jähriger schwäbischer Bauer  aus dem Nordbuchen¬
land, dem wir in einem Lager des Gaues Mainfranken begeg¬
neten, antwortete auf die Frage nach seinem Ergehen : „Uns geht
es so gut , und wir freuen uns auf unsere neue Arbeit im Osten
"es Reiches. Die Männer des Führers haben bis jetzt für uns
gesorgt, sie werden auch für uns sorgen, bis wir auf unseren Hof
kommen. Unsere Zukunft liegt in den Händen des
o " h,rers und seiner Partei.  Wir wollen bald mit der
Arbeit anfangen und wiedcrgutmachen, was sie für uns tun ."

Gibt es einen schöneren Dank für die zahllosen unbekannten
Nelfer und Helferinnen der Partei , als diese schlichten und ein¬
lachen Worte eines deutschen Umsiedlers?

H. Schwaibold.

Nagolder Tagblatt „Der Gesellschafter"

_
Zugend baut in der TechnischenSchule des NS .-Fliegerkorps

in Fürstenberg a. d. Oder Rohbaufertige Spanntürme für
„Schulgleiter 38". (Presse-Hoffmann , Zander -M .-K.)

Die deutsch-rumänischen Vereinbarungen
Wirtschaftspolitik auf Grundlage der natürlichen

Raumbeziehungen
DHD DNV Bukarest, 7. Dez. Der rumänische Unterstaatssekre-

rär für Presse und Propaganda Lonstant  behandelt in der
Legionärs -Zeitung „Buna Vestira " die neue deutsch-rumänische
Wirtschaftsvereinbarung und schreibt: Die Wirtschaftspolitik
Rumäniens gründe sich jetzt ebenso wie die unter der Herrschaft
König Larols aufdienatürlichenRaumbeziehungen
und volkswirtschaftlichen Wirklichkeiten.  Sie
schalte alle Börsen - und Finanzspekulationen aus . Die von
Deutschland unter äußerst günstigen Bedingungen gewährten
Kredite seien im Gegensatz zu denen der Vergangenheit pro¬
duktive Darlehen,  durch die es möglich sein werde, das
Land auf allen Gebieten der Wirtschaft mit den modernsten tech¬
nischen Anlagen und Maschinen auszustatten . Der somit herbei¬
gewünschte gehobene Lebensstandard des rumänischen Volkes ins¬
besondere der großen Masse der Landwirte könne nun verwirk¬
licht werden.

Die „Actiunga " schreibt zum gleichen Thema : Die bisher Ru¬
mänien gewährten Kredite hätten stets nur dazu gedient , das
Defizit des Staatshaushaltes auszugleichen. Die natürliche Folge
derartiger Anleihen sei die immer stärkere Verschuldung und
Verarmung des Landes gewesen. Die Wirtschaftsvereinbarung
mit Deutschland stelle den Beginn einer neuen Wirtschaftspolitik
dar , die unter Berücksichtigung der internationalen Wirtschafts¬
interessen Rumäniens der zukünftigen Entwicklung des Landes
diene."

Die „Porunca Vremi " schreibt: Die deutsch-rumänische Zusam¬
menarbeit auf wirtschaftlichem Gebiete habe vor allem in dem
großen Umfang , der durch das neue Abkommen festgelegt sei, für
beide Seiten Vorteile . Sie könne nur als ein Segen angesehen
werden und diese Zusammenarbeit würde sich nur noch ver¬
stärken.

Werk britischer Spitzel
Hochfeeschlepper brachte heimlich die Liste der deutschen

Fahrgäste an Bord
DNV Rio de Janeiro , 7. Dez. Daß britische Spitzel bei dem

Ueberfall des englischen Hilfskreuzers „Carnarvon Castle" aus
den brasilianischen Dampfer „Jtape " die Hand im Spiele hatten,
kann als erwiesen  gelten . Wie hier bekannt wird , wurde
dem englischen Schiff eine Liste der deutschen Fahrgäste der
„Jtape "' durch einen Hochseeschlepper der Filiale der britischen
Schiffahrtsgesellschaft „Royal Mail " in Rio de Janeiro über-
br -acht. Kurz nach dem Eintreffen der „Jtape " verließ der
Schlepper heimlich den Hafen von Rio . Wegen dieses Verstoßes

Haben Sie Rheumatismus?
Die Anzeichen dieser Volkskrankheit und ihre Bekämpfung

Die Deutsche Arbeitskorrespondcnz schreibt:
NSK . Rheumatismus ! Eine derart langwierige Erkrankung

ist nicht auf die leichte — in diesem Fall rheumageplagte Schulter
zu nehmen. Dem Arzt muß es überlassen und Vorbehalten sein,
den Rheumatismus zu behandeln und zu heilen . Pillen schlucken
und Einreiben der schmerzenden Gliedmaßen mit irgend welchen
fragwürdigen Mitteln können wohl vorübergehende Linderung
bringen , aber ebenso — sinnlos angewandt — zu noch größeren
körperlichen Schäden führen . Heilung ist nur bei planvoll durch-
gesührter Behandlung und sachgemäßer Kur möglich. Zudem gibt
er Rheumaberatungsstcllen , die schon zeitig und in jedem Falle
ausgesucht werden sollen.

In unserem Volks- und Staatsleben ist es die Pflicht eines
jeden, seine Schaffenskraft , seine geistige und körperliche Lei¬
stungsfähigkeit auf dem höchstmöglichen Stand zu halten . Dazu
gehört aber die Kenntnis und Erkenntnis der Volkskrankheiten.
Es genügt daher nicht das -Wissen um die großen Volksseuchen
wie Krebs und Tuberkulose Auch der Rheumatismus in seinen
vielen Formen ist eine Volkskrankheit,  deren erfolgreiche
Bekämpfung ein Unmaß an Leid, Not und Sorgen , große Opfer
an Leben, Gesundheit und Arbeitskraft verhüten kann.

Es ist besonders auffallend und um so schwerwiegender, daß
gerade Männer ans der Höhe ihrer Schaffenskraft — zwischen 30
und 40 Jahren — von dieser Krankheit betroffen werden . Ar-
Leits - und damit Verdienstaussall und das schmerzhafte Kranken¬
lager des Ernährers stärken aber nicht das gute Familienleben,
von der Einbuße abgesehen, die hierdurch die Volkswirtschaft
erleidet . ^

Nach einer Erhebung der Berliner Polizeikliniken werden
neben 100 tuberkulosekranken Volksgenossen 388 Rheumakranke
verbucht, während die Dresdener Ortskrankenkaffe in einem
Jahr allein 284 314 Krankheitstage infolge von Muskel -, Gelenk¬
rheumatismus und Gicht feststellen mußte . 25 000 Krankheitsfälle
dieser Art ergaben 100 000 verlorene Arbeitswochen , so meldete
ebenfalls in einem Jahre die Ortskrankenkaffe der Reichs¬
hauptstadt.

Nicht weniger aufschlußreichsind die Berichte, die ein Bild von
der Belastung der Versicherungsträger durch die Rheumakrank¬
heiten geben. Es ist ja nicht immer damit abgetan , daß die
vom Rheumatismus betroffenen Menschen vorübergehend aus

Montag , den 9. Dezember 1940

gegen die Hafenordnung ist die englische Schiffahrtsgesellschaft
bereits mit einer Geldstrafe belegt worden.

Nach einer Meldung der nordamerikanischen Agentur United
Preß aus Quito hat die Regierung von Ecuador  zu
dem britischen Piratenstreich gegen den brasilianischen Piraten¬
streich gegen den brasilianischen Dampfer „Jtape " eine Erklä¬
rung abgegeben . Wenngleich von Brasilien noch keine offizielle
Stellungnahme vorliege , sei Ecuador gemäß der eingegangenen
Verpflichtung bereit , sich dem gemeinsamen Protest anzuschließen.

Anläßlich eines Festessens der britischen Handelskammer für
vie W e l l in g d o n - D e l e g a t i o n, die bekanntlich zur Zeit
als Propagandist einer imaginären englischen Jndustriekapazität
in Argentinien weilt , machte das Misstonsmitglied Sir Eran-
ville Gibson ein bemerkenswertes Eingeständnis . Er erklärte
wörtlich : „Es ist möglich, daß unsere argentinischen Freunde
wünschen, wir möchten diejenigen Waren abnehmen , welche als
Folge unserer Blockade nicht mehr nach Europa geliefert werden.
Sie werden mich sicher nicht verurteilen , wenn ich darauf ant¬
worte , daß wir weder können noch überhaupt wagen dürfen,
Geld für Dinge auszugeben , die in diesem
Augenblick überflüssig  für uns sind. Jeden verfügbaren
Penny müssen wir lediglich dazu ausnutzen , um den Krieg fort¬
zuführen ."

Brasilien kann mit Argentinien rechnen
Rio de Janeiro , 7. Dez. Der argentinische Botschafter in Rio

de Janeiro , Labougle , der gleichzeitig Vertreter Argentiniens
iff der Neutralitätskommission ist, drückte in Presseerklärungen
die völlige Solidarität Argentiniens mit Brasilien aus . Brasi¬
lien könne mit Argentinien rechnen, welche Haltung es iitkmer
einnehmen werde . Labougle wies in diesem Zusammenhang aus
die Bedeutung des inneramerikanischen Handels angesichts der
durch den Krieg entstandenen Schwierigkeiten des Ueberseehan-
dels hin . Deshalb sei die Küstenschiffahrt — die bekanntlich durch
den britischen Piratenüberfall  auf den brasiliani¬
schen Dampfer „Jtape " gefährdet wurde — lebenswichtig für die
amerikanischen Länder , weil sie der Träger der inneramerika¬
nischen Handels sei. Die Küstenschiffahrt und der inneramerika¬
nische Handel dürften nicht durch Einmischung außerkontinen¬
taler Mächte gestört werden.

Kreise MlhrWe« aus aLer Wett
Deutsche Reichsbahn Übernimmt luxemburgische Eisen¬

bahnverwaltung . Nachdem die Deutsche Reichsbahn am
1. September dieses Jahres die Verwaltung der Wilhelm-
Luxemburg-Bahn übernommen hatte , übernimmt sie nun
auch die Verwaltung der Prinz -Heinrich-Bahn mit allen
Nebenbetrieben . In Ausführung dieser Verordnung des
Chefs der Zivilverwaltung ist der Präsident der Reichsbahn¬
direktion Saarbrücken als Kommissar für das luxembur¬
gische Eisenbahnwesen eingesetzt worden.

Errichtung einer Verwaltungsakademie Stratzburg . Am
18. Dezember wird die Verwaltungsakademie Stratzburg , zu
deren Leiter der Führer des Reichsoerbandes Deutscher Ver¬
waltungsakademien , Dr . Lammers , den badischen Staats¬
minister Psläumer ernannt hat , mit einer Festsitzung im
Sängerhaus Stratzburg durch Reichsminister Dr . Lammers
feierlich eröffnet.

Schweizerisches Arbeitsbeschaffungsprogramm . Aus dem
neuen Arbeitsbeschaffungsprogramm des Bundesrats befin¬
den sich u. a. folgende Projekte : Schiffbarmachung des
Hochrheins,  Bau von Kraftwerken am Rhein zwischen
Basel und Schaffhausen, Regulierung des Bodensees. Für
das Eesamtprogramm , aus dem diese Projekte bestehen, sind
600 Millionen Schweizer Franken vorgesehen.

Nippons Kinder zeichnen für die deutsche Jugend . Der
Neichswalter des NS .-Lehrerbundes , Gauleiter Wächtelr,
eröffnete in Anwesenheit des Vertreters des japanischen
Botschafters sowie zahlreicher Vertreter aus Partei Staat
und Wehrmacht eine Ausstellung japanischer Schülerzeich¬
nungen . Diese Ausstellung von etwa 250 meist farbiger
Zeichnungen ist eine kleine Auslese aus fast 150 000 Zeich¬
nungen , die die japanische Jugend aller Volks-, Mittel -,
Fach- und höheren Schulen ihren deutschen Freunden als
Zeichen der Verbundenheit zum Geschenk gemacht hat . Ins¬
gesamt haben an diesem Schulwettbetverb über vier Mil¬
lionen japanischer Jungen und Mädchen im Alter von 6
bis 17 Jahren teilgenommen.

oem Arveusieven aus >cheiven. Viele chronisch von dieser Krank¬
heit Betroffenen werden dauernd arbeitsunfähig . Gicht und Rheu¬
matismus erforderten bei einer Landesversicherungsanstalt allein
in einem Jahr die Bewilligung von 1818 Heilverfahren und 1158
Invalidenrenten . Dabei sind z. V. di« Aufwendungen für di'e
Rheuma -Invaliden bedeutend größer als für die tuberkulösen.

Bekannt sind verschiedene Formen des Rheumatismus : akuter
und chronischer Gelenkrheumatismus , Eicht, Ischias und einige
andere Nervenentzündungen . Kraftfahrer und Eisträger in erster
Linie haben unter Hexenschuß und Schulterrheumatismu « zu lei¬
den. Im übrigen herrscht in der Wissenschaft noch nicht völlige
Klarheit über die Zugehörigkeit verschiedener Krankheitsformen
zum Rheumatismus . Klar ist jedenfalls , daß dieses Ziehen und
Reißen in den Gliedern — eben der Rheumatismus — im Zu-
lammenhang mit Nässe, Feuchtigkeit, Erkältung und Zugluft steht.

Die Krankheitserscheinungen , so lehrt uns die neuer « An¬
schauung, treten bei Rheumatismus vor allem an den Binde¬
geweben aus, je nach seiner Form an den Gelenken, in den Seh¬
nen, Muskeln oder Nerven . Aber auch an den inneren Organen
— Herz, Brust -, Bauchfell u. a. — können sie in Erscheinung tre¬
ten. Ursächlich kann der akute Gelenkrheumatismus mit einer
vorangegangenen Infektion im Zusammenhang stehen, bei der
Eicht mit einer Stoffwechselkrankheit.

So mancher Rheumakranke wurde schon vom Arzt nach dem
Zustand seiner Zähne  befragt . Jawohl , oftmals heißt es, Zähne
ziehen zu lassen, denn sie bilden auch wie die Mandeln  und
Kieferhöhlen Herde, von denen aus Bakterien oder deren Gifte
in die Organe gelangen und diese zur Erkrankung bringen . Bei
Frauen spielen die Wechseljahre, — in denen sie besonders zu
Rheumatismus neigen — eine maßgebliche Rolle , eine Folge der
Umstellung in der inneren Drüsenabsonderung . So verschieden
die Erscheinungsarten des Rheumatismus find, so vielfach sind
auch die Möglichkeiten, diese Gefahr — zumindest für den Wie¬
derholungsfall — herabzumindern . Wer die Ursachen seiner Er¬
krankung kennt, wird ihr in künftigen Fällen vorbeugend zu be¬
gegnen wissen.

Der Arbeitskleidung  ist überhaupt ein besonderes
Augenmerk zu widmen . Im übrigen spielt die zweckmäßig und
sinnvoll betriebene Abhärtung  eine maßgebliche Rolle.
Schließlich aber ist es Pflicht eines jeden Volksgenoffen, sich über
Ursache, Auswirkung , Bedeutung und vorbeugende Maßnahmen
Klarheit zu verschaffe». Und dann zum Ärzt.  Er ist der
berufene Helfer. H. L.
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Besuch in einem Mefferschmitl-WerS
Das beste und schnellste Jagdflugzeug der Welt — Messer-
ichmitt -Zerstörer jedem Feind überlegen — Ein Gespräch

mit Chefkonstrukteur Professor Messerschmitt
Berlin . 6. Dez . Die ununterbrochenen erfolgreichen Angriffe

der deutschen Luftwaffe gegen das britische Empire und seine
Hauptstadt gaben uns Veranlassung , einem der bekanntesten
Flugzeugwerke Deutschlands , der Messerfchmitt AG ., einen Be¬
such abzustatten und uns von feinem Leiter und genialen Chef¬
konstrukteur , Professor  M e s s e r s chm i t t, eiiriges über den
Aufbau und die Aufgaben des Werkes und die Entwicklung und
Fabrikation seiner bekannten und tausendfältig bewährten Flug¬
zeugtypen erzählen zu lassen . Dabet hatten wir gleichzeitig Ge¬
legenheit , eines der großen Mefserschmitt -Werke in Süddeutsch-
land eingehend zu besichtigen und uns von der außerordentlichen
Höhe der Produktionskapazität dieser Flugzeugwerke zu über¬
zeugen.

Die Entwicklung der Messerfchmitt AG.
Die Messerschmitt AG ., heute ein in der ganzen Welt durch

seine hervorragenden Flugzeugtypen bekanntes Werk , ist hervor-
gegangen aus dem im Jahre 1923 begründeten Udet -Flugzengbau,
der später von den im Jahre 1926 entstandenen Bayerischen Flug¬
zeugwerken abgelöst wurde . Diese Werke , die im Jahre 1938 in
Anerkennung der großen Verdienste ihres hervorragenden Chef¬
konstrukteurs in Messerfchmitt AE . umbenannt wurden , haben einen
wesentlichen Anteil an dem schnellen Aufbau der jungen deutschen
Luftwaffe . Die Konstruktionen Professor Messerschmitts sind heute
ein wesentlicher Faktor der deutschen Luftwaffe . Besonders der
Jagdsinsitzer Messerschmitt  109 , der heute unbestrit¬
ten als bester und schnellster Jagdeinsitzer der Welt gilt / ist der
Standartjäger der deutschen Luftwaffe , um den uns alle Staaten
der Welt beneiden . Mit diesem Flugzeug , mir dem ein Möldsrs,
Wick und Ealland überragende Erfolge erzielten , riß der junge
Flugkapitän Wendel den absoluten Geschwindigkeits -Weltrekord
«n sich.

Me 10S und Me 11Ü jedem Gegner überlegen
Galten schon die Messerschmitt -Flugzeuge im Frieden , beson¬

der » der Jagdeinsitzer Me 109. als gefürchtete Masse , so wurde
diese Tatsache sofort nach Ausbruch des Krieges schlagartig er¬
härtet und endgütlig vor aller Welt bewiesen . Schon beim Feld¬
zug in Polen trat die absolute Ueberlegenheit der Me 109 über
ihre sämtlichen Gegner klar zutage . Zum erstenmal wurde hier
auch der zweimotorige Zerstörer Messerfchmitt
110 eingesetzt , der sich als geradezu hervorragendes Kampsmittel
erwies . Immer wieder erschienen dann im Verlause der Kriegs¬
monate die Namen der Messerfchmitt 109 und 110 in den Wehr¬
machtsberichten . Geführt von den hervorragend -geschulten Piloten
der deutschen Lustwafse , wurden sie bald ein entscheidender Fak¬
tor bei der Sicherung des deutschen Hoheitsgebietes . So oft
auch der Gegner mit manchmal überaus starken Luftwafsenein-
heiten Angriffe auf deutsches Gebiet versuchte , immer wieder
zerschellten diese Versuche an der geballten Abwehr der Messer¬
schmitt und Zerstörer.

Ss sei nur an die erste große Luftschlacht in der
Deutschen Bucht  erinnert , wo von Messerschmitt -Flugzeugen
nicht weniger als 86 modernste Wellington -Bomber abzeschossen
wurden , di « die Ueberlegenheit der deutschen Maschinen und Pi-
l»ten mit dem Totalverlust bezahlen mußten.

Erwies sich an der Nordsee das Messerschmitt -Flugzeug als
absolut sichere Abwehrwaffe gegen feindliche Bombenangriffe , so
waren di » Messerschmttt - Jäger  ebenfalls im Westen
ihren Gegnern vom Typ Moräne , Curtitz , Hurricane und Spit-
fire stets überlegen . Der Zerstörer Messerschmitt 110 stellte sich der
Messeschmitt 10S ebenbürtig an die Seite.

S » entstand aus kleinen Anfängen in systematischer zielbewuß-
ter Arbeit ein Werk , dessen Namen heute in der ganzen Welt
»in Begriff geworden ist. Immer standen Messerschmitt -Flugzeuge
durch ihr » ausgereiften und oft der Zeit vorauseilenden Konstruk¬
tionen mit an der Spitze der Produktion der deutschen Flug-
-»ugindustri «.

Die Garantien des Erfolges

Das geistige Schaffen der Messerschmittwerke spiegelt sich nach
außen in der Zahl und in der Art der dem Unternehmen ge¬
hörigen Patente , lleber nicht weniger als 70 deutsche Pa¬
tente  verfügt heute die Messerschmiit AG, , während weit über
300 angemeldete Patente sich noch in Ne .hprüsung befinden . Diese
Erfindungen beziehen sich nicht nur am aas Gebiet der Konstruk¬
tion , sondern darüber b :n-" -s amb F ->-U—»ig

Mmi öle HelmskOlken lallten
I Hochland - Roman von Han « Ernst

Ofksdek ' KssifssLtwtr : vsurreksf lssman Verlag vorm . k. Onvvrrickt.>««! Sockro lLo6kar,1

..Hast du war . Florian ? Du redest ja kaum ein Wörtl.
Hast Ärger g'habt ?"

..Ich ?" fuhr er auf . ..Ah . woher denn " Er versuchte
ein Lachen, das ihm vollständig mißlang , „Allweil is man
h«lt net aufgelegt zum Reden ."

Nun getraute sich auch das Gittli nichts mehr zu sagen.
Ab»r immer wieder sah sie ihn an.

„Du kannst sagen was du willst, Florian , du hast was
heut " , begann sie nach einer Weile von neuem . „Ich kenn
dich doch zu gut . Sag . hängt es mit mir zusammen ? Magst
mich nimmer ?"

Florian faßte nach ihren Händen und sah sie lange an.
„Du weißt doch, wie gern ich dich Hab, Gittli . Wie

kannst denn bloß auf so einen Gedanken kommen ?"
„Weil du — ich weiß selber net — du bist jo komisch

heut ."
Er hatte bis jetzt gewartet , daß sie vielleicht schon etwas

wüßte von dem entsetzlichen Geschehen droben in den Lat¬
schen. Es schien nicht der Fall zu sein, denn sonst hätte sie
schon längst davon gesprochen. So wurde er auch wieder
ruhiger . Aber er fragte , wie in einer dunklen Ahnung vor
etwas unabwendbar Kommenden:

„Du tätst doch immer zu mir halten , Gittli , könnt
kommen was möcht?"

Ganz verwundert schaute sie ihn an.
„Natürlich , Florian , wie kannst denn da fragen ?"
„No ja, es könnt ja sein, daß einmal etwas kam. etwas

ganz Unerwartetes , wo du mich dann nimmer möchtest"
„Ist vielleicht schon jorvas ?" fragte Gittli plötzlich angst¬

voll . Es war ihr wie ein Blitz ins Köpfchen gefahren , daß,
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und auf Randgebiete wie Meß - und Wasfentechnik usw . Aus dem
Gebiete der Aerodynamik handelt ^s sich vor allem um Erfin¬
dungen , die sich mit der Steigerung des Auftriebes und der Er¬
höhung der Kippsicherheit befassen , ferner vorwiegend um Maß¬
nahmen der Steuerung der Flügelleistungen und -eigenschasten
und dergleichen . Aus der Fülle der Erfindungen mag vor allein
cher Einholm -Flügel genannt sein, dessen Konstruktion die Vor¬
teile einer größeren Tragfläche und die Schaffung eines größeren
Flügelinnenraumer mit sich brachte . Die Schwingungssicherheit
ist ein besonderes Merkmal dieser Flügelbauweise , mit der auch
fertigungstechnische Vorteile verbunden sind. Zu den bahnbrechen¬
den Erfindungen der Werke gehört weiter das Einbeinfahrwerk,
die das Einziehen des Fahrgestells erleichtert und größere Ge- -
schwindigkeit ermöglicht , sowie die Messerschmitt -Numpfschußbau-
weise , deren Vorteile fertigungstechnischer Natur sind. Die ans
Leichtmetall bestehenden Rumpfteile , die links und rechts ein-
gebörtelte Spanten besitzen, können schußweise aneinandergesügt
werden . Auf dem Gebiete der Waffentechnik verdient als weiters
ausschlaggebende Erfindung der endlose Patronengurt hcrvor-
gehoben zu werden . Lösten Vorteile nicht hoch genug cingeschätztwerden können.

Flugzeugtypen , um die uns die Welt bewundert

Die Messerfchmitt 108, 109 und 110 sind Flugzeugtypen , die als
Ergebnis einer jahrelangen Forschungsarbeit des Erfinders alle
Vorzüge und Vorteile in sich vereinen : niedriges Vaugewicht,
höhere Festigkeit und Geschwindigkeit bei geringerer Motorcn-
stärke . Die Messerfchmitt 108  ist das unter dein Namen
„Taif  u n " bekannte Ganzmetall -Kabinenslugzeug , das bei Flug¬
veranstaltungen in allen Teilen der Welt größte Erfolge erzielen
konnte und sich einen Namen machte.

Der Jagdeinsitzer Messerfchmitt 109  ist seit dem
Januar 1934 in der Entwicklung . Seine hervorragenden . Flug¬
eigenschaften hat er bei allen Kämpfen in diesem Kriege glänzend
bewiesen . 2n seiner Weiterentwicklung hat das Flunzena n ^-h
erhebliche Verbesserungen erfahren . Gerade bei den KSmpse«
Jäger gegen Jäger ergab sich, daß man die M 109 ohne lieber»
treibung heute und sicherlich noch für lange Zeit als das best«
und das schnellste Jagdflugzeug  der Welt bezeich¬
nen kann.

Die Messerfchmitt  110 ist ein zweimotoriges Zerstörer-
Flugzeug . Es hat eine Besatzung von zwei Mann und gegenüber
der Me 109 eine wesentlich größere Reichweite . Aus dieser Reich¬
weite ergibt sich auch die Aufgabe dieses Zerstörers : nicht nur
den Feind von den Grenzen zu halten , sondern auch tief in Fein¬
desland einzudringen und dort seinen Auftrag zu erfüllen . Die
Me 110 ist schwer mit mehreren Kanonen und Ma¬
schinengewehren bewaffnet . Sie ist ein ganz
neues Kriegsinstrument  der Luftwaffe überhaupt und
hat sich bei allen ihren Einsätzen ganz hervorragend bewährt.
Kraft ihrer außerordentlichen Geschwindigkeit ist sie den feind¬
lichen Jägen mindestens ebenbürtig . Ihre enorme Steiyfähiakeit

erlaubt es ihr in wenigen Minuten schon, die 6000-Meter -Grenze
zu übersteigen.

Selbst bei diesem überaus glücklichen Konstruktionstyp ruht«
man nicht auf den Erfolgen aus . Ständig und mit größter Tat¬
kraft sind Professor Messerfchmitt und seine Mitarbeiter bemüht,
die Leistungs - und Verwendungsfähigkeit dieser Maschine zu stei¬
gern und den neuen Aufgaben anzupassen . Dank dieser Bemühun¬
gen kann dieses wie ein Jäger schnelle und wendige Flugzeug
neuerdings auch als Bombenflugzeug eingesetzt
werden.  Durch eine sinnreiche Konstruktion können am Rumps
dieser Maschine Bomben von erheblichem Kaliber angebracht
werden , die es auf weiten Strecken mitführen und dank seiner
Bewaffnung und Schnelligkeit von feindlichen Jägern unbehindert
ans Ziel bringen kann.

Gerade jetzt, wo die deutsche Luftwaffe in sehr starkem Maße
ihre Angriffe gegenttne Nüstnngszentren Englands fliegt , ist die
industriemäßige Herstellung schneller und leistungsfähiger Flug-
zeugtypen von größter Wichtigkeit und Bedeutung . Ein Rund¬
gang durch die Werkstätten und Montagehallen eines der Messer-
schmitt -Werke gestattete in großen Zügen einen Einblick in den
Produktionsgang der serienmäßigen Herstellung.

Nach einem wühldurchdachten und organisierten Plan schaffen
in riesigen Werkhallen Tausende von Arbeitern und Arbeiterin¬
nen Tag und Nacht . In rhythmischem Arbeitstakt werden unter
weitestgehender Verwendung von automatischen Werkbänken die
einzelnen Zubehörteile hergestellt . Gleichlaufend damit erfolgt in
den technischen Werkstätten der Bau der hochempfindlich , technisch
vollkommenen Apparaturen und Meßgeräte . In großen Montage¬
hallen ist ein Heer von Arbeitern mit dem Zusammenbau der
Flügel und Rümpfe , dem Einbau der Motoren und Waffen , der
technischen Apparaturen und Instrumente beschäftigt . Nach einer
bis ins sorgfältigste gehenden Prüfung aller Teile , der Geräte
und Motoren und dem Einschießen der Waffen erfolgt duru > be¬
sonders bewährte Piloten das Einfliegen der -Maschinen . Hierbei
muß sie beweisen , ob sie allen an sie gestellten Anforderungen
hundertprozentig genügt und ob das Material von einwandfreier
Güte ist. Erst nach dieser Herz und Nieren der Maschine prü¬
fenden Kontrolle ist sie frontfähig.

Waffen , die den Sieg verbürgen
In unermüdlicher , rastloser Arbeit werden hier die Waffen ge¬

schmiedet , mit denen wir den Gegner , der unserem Volke das
Recht auf Leben und Freiheit absprach , zerschlagen werden . Allein
an dem Beispiel dieses einen Werkes konnten wir uns daran
überzeugen , daß die Produktionskapazität der deut¬
schen Flugzeugindustrie unbegrenzt  ist . Sie kann
nicht nur die tatsächlich geringen Verluste der Front ausgleichen,
sondern sogar die Abschußziffern der britischen Jllusionsagitation
beliebig übersteigen . Die große Leistungsfähigkeit der deutschen
Flugzeugindustrie , die erstklassige Qualität der Maschinen und
des Materialz und das hervorragende Können und der Schneid
unserer Piloten und Flngzeugbesatzungen sind die Garanten da¬
für , daß Deutschland die erste Luftmacht der Welt iit und liieilu!

vielleicht eine ander « bestimmend in Florians Leben getreten
sein könnte.

„Es ist gar nix , Gittli . Wirklich gar nix ", beruhigte er
sie. „Dös war bloß io eine Red von mir . die gar nix zu
sagen hat ." Dann schrak er aber gleich darauf heftig zu¬
sammen , als die Emmerenz unverhofft aus der Hütte trat
und sich zu den beiden aufs Banker ! setzte. Sie plauderte eine
Weile über das Wetter , über das Vieh und das gute Futter,
da, Heuer überall auf den Almen stand . Dann verschwand
sie wieder , denn sie wußte vielleicht, daß Liebende nicht be¬
sonders erfreut sind, wenn ihnen ein Drittes vor der Nase
hockt.

„Gute Nacht , Emmerenz " , rief ihr da» Gittli noch nach
und schmiegte sich enger an Florian . Aber er war sonderbar
still in der folgenden Stunde . Wohl brachte er ab und zu ein
dunkles Lachen zuwege , das aber gar nicht in Beziehung
stand zu ihren sanft strömenden Zärtlichkeiten.

Der Mond stieg über den Bergen hoch. In seinem
weihen Licht verwandelten sich die Dinge und sahen irgend¬
wie fremd aus . Ein Nachtvogel rief durch den dunklen Wald.
Florian fuhr wieder heftig zusammen . Diesmal lachte das
Gittli hell und fröhlich auf . Es war doch auch wahrhaftig
zum Lachen . Florian , der große , starke Florian , der den
Koffel bezwungen hatte , schrak zusammen vor dem Ruf eines
kleinen Waldvogels , wie ein Kind , das sich fürchtet vor der
Nacht . Ja . es war wirklich zum Lachen und es war zugleich
auch ein Grund , den großen Florian noch viel vertrauens¬
seliger in die Arme zu nehmen.

»

Einige Stunden früher.
Es dämmerte über den Wipfeln der Parkbäume de»

Schlosses Eggenheim . Hinten im Hofe tummelten sich m
fröhlichem Spiel die Kinder der Gutsarbeiter . Die Baronin
hatte ihnen hier eigens «inen kleinen Spielplatz schaffen
lasten mit einem Sandberg und allem was zum Kinderspiel
gehört . Hier hinten war immer Leben , hier hinten schien

auch die Sonne am längsten und hier hinten iah auch die
Baronin um diese Stunde lehr gerne , denn man konnte von
hier aus die ganze Bergkette überschauen . Es war schön,
eine lange Weile mit offenen Augen in das milde Abendrot
zu schauen, um dann die Augen ein wenig zu schließen und
dem Hellen Kinderlachen lauschen.

Die Eltern der Kinder saßen auf der langen Bank vor
dem Gesindehaus bei gemütlichem Plauich . Die Männer
rauchten ihre Pfeifen , die Frauen saßen mit irgendeiner
Flickarbeit dabei . Ab und zu "drang aus den Pferdeställen
das Helle Gewieher des jungen Berberhengstes , den Helmut
von Eggenheim seiner jungen Frau gekauft hatte . Die junge
Frau war eine leidenschaftliche Reiterin und ritt den jungen
Hengst jeden Morgen ein paar Stunden . Nun aber stand
das Tier schon ein paar Tage im Stall , denn Hertha von
Eggenheim war zum Wochenende in die Stadt gefahren , wo
jetzt die großen Geseüschastsabende ihren Anfang allmählich
nahmen.

Helmut wollte in den nächsten Tagen nachkommest.
Dann konnte man doch endlich wieder frei aufatmen und das
Leben genießen . Die junge Frau hatte sich wirklich darnach
gesehnt. Mein Gott , wie war es doch jo entsetzlich langweilig
auf so einem Gut . Keine Abwechslung , keine Gesellschaft,
kein Tanz , nichts , gar nichts . Man mußte direkt geistig oer-
kümmern hier . Dafür begegnete einem auf Schritt und Tritt
diese kühle, unnahbare Schwiegermutter , zu der man kein
Zutrauen finden konnte , weil sie in einer Welt voller
Pflichten lebte.

Nein . Hertha von Cggenheim verstand ihre Schwieger¬
mutter nicht. Es trennten sie Welten in ihren Anschauungen.
Die eine kannte das Leben in all seinen Höhen und Tiefen,
hatte gelernt in den langen Jahren , daß der Sinn des Lebens
in Pflicht und Arbeit seine Krönung fand , die an :re balan-
cierte auf der Oberfläche des Lebens wie auf einer Flächt
aus Milchglas , hinter dem sich alle Dinge gemildert anjehen-

(Fortsetzung solgt-) -
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